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fr 4 intri i dnung erklärt 
er ſich den Dank des Vor Eintritt in die Tagesordnu N 
. Wenn die Herren dort Abg. Janſen (3tr.), daß er de Haufe 
25 3 Geſellſchaftsordnung das Urtheil darüber, ob er den 11 55 5 = re 
inen, ſo ſollten ſie doch überhaupt nicht mann bezüglich deſſen Bemerkung über * Obere 
Hei Sounıeh Und wenn ſie das doch thun, präſidenten von Poſen mißverſtanden Pat: . bene 
ſo follten fie durch Geſetz von hier ausgeſchloſſen laſſe, den Vorwurf aber, daß Sek 1 A BE 
werden hoffe noch den Tag zu 1 wo ſich d Aa korrigirt habe, 
a i 0 der Einficht kommt, daß das zu ziehe. ' 
t 1 erlt 3 eee ee geschehen gal. Das iſt allerdings meine perſön⸗ 81 ns ur ſetzt . 
Aegir v. Goß ler: Auf die Wahl liche Anſicht. Weiter beſtreitet Redner, daß die Etats de niſteriums de 


E. I. Berlin, 13, Februar. Sozialdemokratie hat 


-_ Dentfher Reichstag. 


175. ee 13. Februar, 

E. 
' 2 Berathung des Militäretats wird fort⸗ 
e 


Sodann vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr. 

Tagesordnung: Jagdnovelle, Beamtenrelikten⸗ 
Vorlage, Juſtizetat. 

Schluß 3½¼ Uhr. 
c 


Zur Bewegung auf Kreta. 


5 e im „Landgendarmerie“ fort. Wien, 13. Februar. Dem „K. k. Tel.⸗Korr.⸗ 
der 7 des Beurlaubtenſtandes habe das . ſolch Abg. v. Riepenhauſ en (k.) verlangt Bureau“ wird aus Konftantinopel von gestern 
Kriegsminiſterium keinen Einfluß, allgemeine Miniſter v. Goß ler: Ich bin bereit, dem Gehaltserhöhung für die Gendarmen. gemeldet, daß der Bürgerkrieg auf Kreta fort⸗ 


Beſtimmungen darüber exiſtirten nicht. Der Frage 
werde indeß näher getreten werden. 
Drbg. 2 x ſt i r knnen, seht auf ur a 
age der Penſionirungen ein, bedanernd, da . 7 r; 4 
15 Offiziere ane die körperlich und nicht von einſeitig militäriſchem . 1220 Das Kapitel wird bewilligt. 
eiftig noch rüſtig ſeien. Weiter erklärt er ſich fällt it. Ueber die Ehre will ich mi Br Bei dem Titel „Geheime Ausgaben im In⸗ 
entfehieben gegen den Buelunfug als eine duch Reicetage nicht rauen drs hätte feinen Ziel tereſſe der Polizei“ beantragt 
1 dhe 1 Gegner er Feet ales duften. per Beleihl Abg. Rickert Rückverweiſung deſſelben an 
e es e e dale BER 1 8 ngen kann ich nicht figen laſſen, und zu meiner e er um i Raule 
allerdings für eine gute Schule, 5 die hier, Freude iſt ja auch in faſt allen Fällen Ver⸗ eiſe etwa die Reform der 1 De 
Auffaſſung laſſe er ſich auch. 2 bringen. Artbellung erfolgt. Ganz irrig iſt, daß e zum Ausdruck & it lau der 
28 wi 2 daß b 1 der Bief vun en für ſozialdemokratiſche Partei ein Verdienſt an der iniſter v. d. Recke: i bog Je do 5 
EF icht je jüdifehe Groß⸗ Dahme der Miß handlungen habe. Wie gerade Aalen dieſes Fonds 10 ln Sonde 
Hi 7 2 direkt an bie Produzenten. die Sozialdemokratie zur Verrohung der Jugend agen n hoff ſeinen Zweck als gehei 
5 Anſchluß hieran verlangt Redner ſchließlich beiträgt, zeigt die Zunahme der Strafen in der a 5. b 0 Be A (tou) it derselben 
noch, daß die Schächtung von Reichs wegen Armee. Den Fall in Deſſau kenne ich nicht. Meine raf Limburg (cou. 
verboten werde, wie das ſchon in Sachſen der Aber wenn Wirthſchaften als re g. 
g gehört dieſe von dem Antrage Rickert nichts verſprechen, mine | 


Fall jet ezeſchnet worden find, weshalb klagen die Abg. Dr. Sattler (matl.) kann ſich auch 
„Miniſter v. Goßler: Die Behauptung, Sache * er 50 nder führt dann deſtens müßte derſelbe an die Rechnungskom⸗ gegenwärtigen Augenblick nicht in der Lage fe, 
daß jüngere Offiziere Häufig penſionirt werden, 5 ſich miſſton vertiefen werden. doch lich auf eine meritoriſche Aeußerung über die 
Rickert: Im Reichstage werde och kretenſiſchen Ereigniſſe einzulaſſen. Nur ſo viel 


iſt unzutreffend. Der Wunſch, daß wir uns aus, betreffs der beiden Reſerviſten, die 8 
der Budgetkommiſſion auch ſoplel Vertrauen be⸗ 


davor hüten follen, iſt bereits erfüllt, Die Zahl als Sozialdemokrat bezw. Auarchiß, bezeih- könne er erklären, daß die neueſte Geſtaltung der 
3 8 dargeftellt. Die Darftellungen von wieſen! Di Kreta jedenfalls durch Maitatt 
geht dauernd zurück. 1 1 i wt Abg. Kirsch (Bir): Solche Mittheilungen Dinge auf Kreta jedenfalls durch Agitattonen 
u 00 ee a Förſtere. AR e ae ie e doch mögen ja den Mitgliedern der . der geheimen griechiſchen Komitees hervorgerufen 
wider ihren Willen als Oekonomiehandwerker auch auf dem Kongreß in Gotha über die Wahr⸗ ſehr intereſſant fein, M 1 7 75 = Kom. worden ſei und daß auch die türkiſchen Behörden viel 
beſchäftigt würden. Es geſchehe das nur mit heitsliebe des „Vorwärts“ von den eigenen Ge⸗ ſolchen 8 . e e wäre Schuld daran trügen, nachdem ſie der Durchfüh⸗ 
ihrem . ſchlſes unge i l rin 158 Bee ee ae e ſich entſchließen könnte, rung der in Ausſicht geſtellten Reformen unbe⸗ 
ee be Er ae aa N hier im Hauſe im Allgemeinen über die Vers 
{ ich wider⸗ eigenen Genoſſen ſtinkende Schweinerei vorgewor⸗ hier im Hauſe 9 rt 2 
e Schung 1 5 ſo fen een (Deitertett) Baß international wendung des Fonds Auskunft zu geben. innige, hätten. Baron Banſſy ertläcte dann noch, daß 
les Br de Konſervefabriken in Mainz die Dies 155 1 Lane kei Bon antinationnl, er... na 1 15 . ab: die griechiſche Regierung das von ihr beobachtete 
em | 
Shächtung zwar zeitweie dun ben Haleſchnitt g ; reß in 1 75 Non wolle au den Srund⸗ gelehnt, der Titel bewilligt. \ f 
00 V 
f 3 äkel i ormen, einſchließlich der Perſon tönigs 
5 gelt e e e n LEHNEN Alle dieſe Grundlagen würden gefährdet, Abg. Brömel EHE n beſeelt, daß 
abhalten, daß in den Penſionirungen ein lang⸗ über den Haufen geworfen werden, wenn der die e P dfäbeen = 1 
ſameres Tempo eintrete. Wir geben zu, daß Sozialdemokratie in der Armee volle politische ren nur be iv 105 3 3 en T ar 6 Ar Mette 
bs Bean Be obs ge in de a ec vorn. G: Beanrae Dahn, Be 
"weiter die Armee zu tragen, erfordere ernſte 2 . 5 
Fe se e tat Es ſei eine 0 ute Sache, wenn alle die Hun⸗ Prüfung der Organisation, Vorbildung und Ges Guuſten Griechenlands werden unmer lauter; 
charf darauf anfehen müſſen, ob wir nicht an derttauſende Politik 3 Das könne die diger an n e e eee Be 1 N a i 3 
ärker i eeresverwalt dulden. = eſer Poſition an die Ko on, ' . % 
inclsondre Über das Dual har Ich Mg Oaffe (mat) führt ebenfais.ans, . T . 
feren Erwartungen nicht entſprochen, nicht ein handle ſich um antinationale Beſtrebungen. Auch bereits nicht nur bezüglich der politiſchen Polizei, die die griechiſche Kreuzflagge führen, ſo vorzu⸗ 
en den Erwartungen, die in uns durd) die vor⸗ ſei es Thatſache, daß die Sozialdemokratie auch ſondern auch betreffs der Krlminalpolizei erklärt, gehen, wie einſt gegen die Dreidecker und 
jährigen Aeußerungen des Reichskanzlers erregt Kaſernen⸗Agitation bisher getrieben habe. Wie daß Erwägungen über beſſere Geſtaltun 
worden ſind. Wir erkennen allerdings an, daß die Uebertreibungen der Sozialdemokraten im Aus⸗ ( . 
die Verordnung einen bedeutenden Schritt zu den lande wirkten, * die Beuerung bis engliſchen der Prüfung dieſer Frage 
uns angeſtrebten Zielen darſtellt. Hoffentlich Kriegsminiſters, daß England keine 
bleibt die Verordnung nicht blos ein 
Bei dem Urtheil Brüſewitz wird es unſerem einführe, wie fie im deutſchen Heere beſtehe. miſſion zwecklos ſei. 
bürgerlichen Verſtande immer unverſtändlich blei⸗Dieſe Behauptung des Engländers ſei eine Abg. . 
ben, wie man hier mildernde Umſtände anneh⸗ Unberſchämtheit und Lächerlichkeit, über die jener ee ER 2 : das geſagt ſein laſſen. 
men konnte. Zumal ja die Behauptungen über ſelber zur Einſicht kommen würde, wenn er ſeine Abg. Dr. Sa er (natl.) ſieht nicht, was 
den Charakter des Ermordeten ſich wider⸗Naſe ins deutſche Heer fteden wollte. mit demſelben erreicht werden könnte, nachdem Anſt 
5 Ich erinnere nur an die Mittheilungen Abg. v. Stumm (Rchsp.) ſucht eingehend die Regierung ſelbſt das Vorhandeuſein von So 
Ben L g n. Durch die mildernden den in der Sozialdemokratie herrſchenden Fehlern in der Organiſation der Kriminalpolizei die 
5 en fort und fort gezwungen, Terrorismus zu ſchildern, worin er jedoch vom anerkaunt habe. ns land auf Kreta; nehmen wir uns in Acht; wir 
. unſtände un 5 — Ehre, die Standesehre der Bizepräſidenten Spahn unterbrochen wird: er Abg. Brömel: Wenn der Miniſter ſich 
bier an die 15 fr Es giebt aber keine „bes dankt dann dem Miniſter für ſeine energiſchen bereit erklärt, uns im nächſten Jahre über die können uns nicht eine neue Laſt aufhalſen. 
Offiziere u den Ay — Bü Ti wären Zurückweſſungen der ſozialdemokratiſchen Be⸗ Ergebniſſe der Berathung der vom Miniſter ein⸗ Bleiben wir mit unſerm Verbündeten zum 
ſoudere“ Ehre. Bel einem Bürgerlichen wären ngen im Heer. Das Eindringen ſozlaliſtiſcher geſetzten Kommiſſion Mittheilung zu machen, ſo Widerſtand gegen England geeint.“ 
| Sachlage ſicherlich mildernde Umſtände ſtrebungen im H 4 = 2 
bei ſolcher eben | 2 Geſinnungen in dieſes müſſe mit allen Mitteln würde ich meinen Antrag zurückziehen. (Der Paris, 13. Februar. Hier vorliegende 
ade BEUS Se): Das  Sriege verhindert werben, e en ee eee ee ee oc Fee ver & „ 
um hä Briten a . b. Vollmar: Graf Roon iſt „ent Antrag aufrecht. oots⸗Flottille vor Kanea eingetroffen iſt. 
uuiniiteriin . im Ka Brüſewitz mehr 8 9 9 Sch ſtelle dem keine Entrüstung gegen. Der Antrag wird gegen die Freiſinnigen Paris, 13. Februar. Die Meldung, daß die 
Teiigungstfagen borgefen fallen!" -Sebner kale ber fonbern nur ein e ee Titel genehm e Zentrums abgelehnt, der Großmächte beſcloſſen Hätten, die griechische 
- ‚vorge u üiltiakei allgemeine | a 3 2 
ſodann die militäriſchen Boykottirungen von Gleichgültigkeit. Je mehr re 8 Bei dem Kapftel „Strafanſtaltöwerwoltung“ Torbeboflotile nach Piräus zurüczueslortlten, 
Gaſtwirthſchaften. In Deſſau habe 5 ich in F deſto mehr bemängelt e wird von gut unterrichteter Seite als unrichtig 
5 e zu werden ie uns nützen. Oder glauben Sie. 1 3 (tr.) eine Ver⸗ bezeichnet. 
begeben. Daß der junge Lieutenant bei der Ge⸗ etwa uns dadurch zu ſchaden? Ich ſollte meinen, 13 I ee der Rheinprovinz, London, 13. Februar. Nach einer Meldung 
legenheit die alten Leute mit Ihr an⸗ 5 eee Boa m ug Geiſtlichen zu Waifenrätden, ganz entgegen ner den „Times“ aus 5 Der geftrigen 17 
1 i i 5 egt. ra t gezeigt, f 5 e bi iechi eboboote unter dem Bes 
e in Les ber welehen rs parfamentarifihen Seen nicht angekrüntelt iſt, allgemeinen e des Miniſteriums, warnt, Tel des Pede Geo ſowie das Transport⸗ 
ſo ſei doch als otäie erſt recht ein Lokal ſondern auf dem Standpunkte eines vollwichtigen und zwar Wien In die für die katholiſchen ſchiff daſelbſt eingetroffen. Die Chriſten hätten 
zu bezeichnen, in welchem ſich aktive und Reſerve⸗ | Rufen ſteht. Zu den Ausführungen des Kriegs: Geiſtgchen . 1175 (r f lauf das kürkiſche Krlegsſchiff gefeuert, welches 
offiziere gegenſeitig mit Bierſeideln die Köpfe miniſters habe ich vor Allem zu bemerken, Abg. landen langt baldige Ueber⸗ am 11. d. vor Kiffamo eintraf. Die Konfuln 
zerſchhugen. (Deiterkeit,) Die Militärverwaltung daß Me nicht zu ſeinem Reſſort gehörten, weiſung des 994 3 efängnißweſens an das ſchilderten die Lage in Netimo als höchſt beſorg⸗ 
habe überhaupt kein Recht, in ſolcher Weiſe in wir werden uns darüber mit anderen Reſſorts Miniſterium 15 9 Nur das Untere nißerregend. Die Chriſten ſeien zur Verzweif⸗ 
Erwerbsverhältniſſe einzugreifen und daneben auseinanderzuſetzen haben. Der Miniſter ſchllderte Jnchungsgefün 5 u verblelbüberſtändlic bei der lung gebracht. Ueber 200 chriſtliche Flüchtlinge 
ſogar den De zu W in dem Lokal des die Arne Polin re kg nein Pag er De D i de 8 daß die Ver ſeien in dem 5 Chryſopyghi, in der Nähe 
Vaters zu verkehren. Er als ehemaliger Soldat der Armee Au ehe auf Ehe daß! von Suda, eingeſchloſſen. 
wiſſe, daß dergleichen nur die Sozialdemokralſe diesem Standpunkt. Aber gerade Sie bringen handlungen 5 900 vom Vorredner bezeichneten London, 13. Februar. Das „Reuter'ſche 
bei den Soldaten in Reſpekt ſetze. Ueberhaupt die Politik in die Armee, wenn Sie die Sozial⸗ Richtung in abſehbarer Zeit beendet fein würden Bureau“ erfährt aus maßgebenden Londoner 
treffe die Bekämpfung der Sozialdemokratie in demokraten berausgreifen und fie allein bekämpfen. (Bravo! rechts), 8 bedauert dann den Angriff Kreifen, es erſcheine unzweifelhaft, daß alle 
er Armee doch nur die mehr. Harmloſen, Thun Sie, was Sie wollen und was wir uns des Abg. Dauzenberg auf den Obervräſidenten Mächte das Vorgehen Griechenlands verurtheilen. 
zam Es werde als ſicher angeſehen, daß der griechi⸗ 
ihm ſchen Regierung nicht würde geſtattet werden, auf 


Dummen. So fei in Deſſau ein Reſerviſt zu gefallen laſſen müſſen, aber ſtrafen Sie nicht die der Rheinprovinz; es handle ſich da lediglich 
d aus dem Zuſammenhang geriſſene Leſe⸗ nicht loyal, denſelben zum Gegenſtand ſolcher dem eingeſchlagenen Wege fortzufahren, und daß 


Dumontafen verurtheilt worden, der in reiuer Ploße Geſtunung! Der Miniſter hielt uns aller⸗ einen vertraulichen Bericht, und es ſcheine 
Eng TORE een gewiſſer Früchte vor. Wollten wir nach irgend einer öffentlichen Anklagen zu machen. (Opo! im dieſelbe gezwungen werden würde, auf jeden Ge⸗ 
Aunechiſt laldemoktat ſe, „o Tei er feier Stelle ans einem mititärifchen Werke über Taktik Zentrum) Der e dent habe, auch kein danken, Feindſeligkeiten gegen die Türkei zu bes 
Auarchiſt“. „Dabei ſei der Maun nichts weniger und Strategie urtheilen, fo würde man uns allgemeines Urthe 1 uber die katholiſchen Geiſt⸗ ginnen, zu verzichten. Wie das „Reuter'ſche 
als ein Anacchſſt. Empörend ſei, daß ein Tagen: geht, Ihr verſteht nichts davon! Ich bin lichen abgeben daß urn Sa nur die Anſicht Bram" aus einer Spezialquelle in Berlin er⸗ 
Soldat am Begräbniß ſeiner eigenen Mutter ein höflicher Mann und ſage das dem Miniſter ausgeſprochen, ane im vorliegenden Falle beſſer fährt, dauert die vollſtändige Uebereinſtimmung 
nehmen dürfen, weil daſſelbe nicht. (Veiterkeit.) Aber wie können Sie die ſei, fie vorerſt noch ichen zu den betreffenden zwiſchen den Mächten in der kretiſchen Frage fort, 
lle. Mit der ma eines Gelſtlichen erfolgen Sozialdemokratie beurtheilen nach fo ein paar Aufgaben heran alte 151 Die Stellung des Das Vorgehen der griechiſchen Regierung hin⸗ 
b te. überhaupt teligion habe der Dienſt beim Leſefrüchten. Um die Literatur des Sozialismus Oberpräſidenten. ſeſt Ri der rheiniſchen Be⸗ ſichtlich der Entſendung der Torpedoboots⸗Flotille 
ee 3 dias zu ſchaffen. Auch das zu kennen, dazu gehört ein Studium. Im völkerung ſei like „Ne durch ſolche Aus werde von den Mächten durchaus ungünſtig be⸗ 
die Soldaten Fee nütze nichts, denn Kriegsminiſterium hat man Anderes zu thun, klagen nicht erſ werden können. (Bravo! urtheilt, da, wenn die griechiſche Regierung dabei 
Klee "oo ah efen entweder in der und zu jenem keine Zeit! Der Miniſter warf rechts.) pair beharre, der Türkei damit ein Vorwand gegeben 
Gerade die Soflalben welten dort Karten. mir geſtern Unwahrheit vor. Was würde er Abg. ern oräfibenten % 7 daß er keines⸗ würde, Feindſeligteiten gegen Griechenland zu 

ſe maß tie wirke erziches Tagen, wenn ich ihm fo beweislos etwas als wegs den O ur en rad e herabſetzen wollen, beginnen. 
riſch, 6 901 ümmen Jungen reifer, unwahr bezeichnete. Ich habe, nicht nur nach und daß er ſi eines ſcharfen Ausdrucks Das „Reuter'ſche Bureau“ erfährt aus 
halte fie a un 85 Jungen⸗ Streichen. Fir parlamentariſchem Brauch, ſondern auch ein per⸗ bedient habe. Es ſeß doch auch nicht „loyal“, Wien, die bulgariſche Regierung ſei bemüht, die 
een een 12 beſſer, von jeder ſönliches Recht dazu, daß mir, der ich doch der wenn er Ver . Angelegenheit zur Sprache nterſtützung der Mächte für die Umwandlung 
Bekämpfung einer ie cheitern ſeben. Ein beſte Interpret meiner eigenen und meiner Freunde bringe, die in rg öffentlichen Blättern der des Fürſtenthums in ein Königreich zu erlangen. 
Kampf gegen Ideen mie eiern, und wenn Anſichten bin, daß mir, meinen Worten, geglaubt Rheinprovinz n elprochen worden ſel. (Sehr Es werde beſtritten, daß Bulgarien verſuche, 
1 e fie Krupp in wird. richtig ) * 5 ſollte man ſolche Unruhen in Macedonien hervorzurnfen; denn 
1000 Jahren nicht fabrizire „ Wozu bi T Generalauditeur Ittenbach legt dar, daß verletzenden Ausdrücke meiden! dem Fürſten Ferdinand ſei zu verſtehen gegeben, 
Abg. Graf Roon (k.): Wozu die Tribune in mehreren, geſtern von Bebel und Vollmar an⸗ Abg. Schmidt⸗Warburg (3tr.) fragt er würde nie von den Mächten als König aner⸗ 
geführten Fällen die Sachlage falſch dargeſtellt nach katholiſchen Vereinen zur Fürſorge für ent⸗ kannt werden, wenn er Wirren auf dem Balkan 
worden ſei. laſſene Strafgefangene und dergleichen, die aus pern ache. 

Meisters 13. Februar. Von kom⸗ 


herhalten muß, ſieht man an der eben gehörten 
Rede. Für dieſe fehlt mir jeder parlamentariſche 
8 Aach einigen Bemerkungen Förſters tritt dem Dispofitionsfonds der Strafanſtaltsverwal⸗ 
ertagung ein. tung Unterſtützung erbeten haben. Früher ſeien petenter Seite wird erklärt: Die Erböhung des 


Ausdruck. Der Vorredner war Soldat, hat den 
Mächte Sitzung Montag 1 Uhr. aus dieſem Fonds nur evangeliſche Vereine 


Geh. Rath v. Holleuffer entgegnet, die⸗ 
ſelben hätten erſt 1890 Gehaltserhöhung bekom⸗ 
men; zu einer weiteren Erhöhung liege noch kein 
Bedürfniß vor. 


bg. Lieber Einblick in das Urtheil gegen Brüſe⸗ 
ne 5 zu gewähren, er wird dann ſehen, daß das 
heil, auch bezüglich der mildernden Umſtände, 


dauert. Die Hauptorte Kanea, Kandia und 
Retimo ſind im Beſitze der Mohamedaner. Die 
Chriſten von Kaneg und Kandia find geflüchtet, 
die Chriſten von Retimo ſind durch die Mohame⸗ 
daner an der Flucht verhindert worden. Die 
allgemeine Erregung wird durch die Anweſenheit 
der griechiſchen Schiffe geſteigert. Der Ueber⸗ 
gang der Aufſtändiſchen zur Offenſive iſt täglich 
zu erwarten. 
ſich defenſiv, da die vorhandenen Kräfte zur 
Offenſive ungenügend ſind. 

Wie verlautet, iſt beabſichtigt, Saad⸗Eddin 
Paſcha zum Militärkommandanten von Kreta zu 
ernennen. Derſelbe iſt von Beirut hierher be⸗ 
rufen worden. 


Peſt, 13. Februar. Auf eine Interpellation 
Franz Koſſuth's über die Orientfrage antwortete 
Miniſterpräſident Bauffy, daß die Regierung im 


der in einem Jahre penſionirten Lieutenants net hätten, liege der Fall doch belaſtender, 


beauftragt; ſo lange gebrandmarkt ſein, der 
ekruten erhal⸗ dieſe Prüfung nicht abgeſchloſſen jei, ſcheine ihm wäre wie der von Navarin rein war ?“ 


dulden, daß 


rengungen 


Fahneneid gefeiftet, nun — in ſeiner Rede hat 
man davon nichts bemerkt. Bei ihm iſt die 


. h annſchaftsſtandes einzelner Truppentheile, die 
militäriſche Erziehung allerdings mißlungen. unterſtützt worden. ee ar Offiziere und die Be⸗ 
(Geiterkeit. Entgegen Herrn Lieber meine ich, E. I. Berlin, 13. Februar. Vom Regierungstiſche wird ent-“ reitſchafthaltung der Schwarzmeerflotte, Nach⸗ 
daß bei Brüſewitz Grund zu mildernden Um⸗ Prenßiſcher fandta gegnet, daß jetzt auch katholiſche Vereine unter⸗ richten, welche im Auslande eine durch nichts 
ſtänden vorlag, denn er war außerordentlich J. ſtitzt würden; daß dies früher nicht geſchehen begründete Erregung der Gemüther verurſacht 
ng probozirt worden. Den Wuuſch Lieber's, Abgeordnetenhaus. ei, beruhe nuͤr darauf, daß katholiſche Vereine haben, find bei den jetzigen nuruhigen Zeiten als 

daß die Kabinetsordre gegen das Daell wirkſam 32, Plenar⸗Sitzung vom 13, Februar, ch nicht darum beworben hätten. anz natürliche Vorſichtsmaßregeln ra 

möge, theilen auch wir. Mit den Aus⸗ f II uhr. Ser Das Kapitel wird bewilligt, eichen welche nichts mit einer Mobilmachung des Laud⸗ 
führungen des Kriegsminſſters geſtern gegen die Am Miniſtertiſch: Frhr. b. d. Recke. debatteloz der Meit des Ordinarlums und obne beeres oder der Flotte gemein haben. Ale 


* 


Sonntag, 14. Februar 1897, 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube 


Die türkiſchen Truppen verhalten b 


gründeter Weiſe Hindern iſſe in den Weg gelegt Georg ſoll heute in Retimo ankommen. 


Vorgehen entgegen den Ralhſchlägen ſämtlicher „ 


egierungen ſeien von dem Wunſche weiſe verlautet, die griechiſchen Schiffe in Kandin N 
im Orient Friede und Nuhe landeten angeblich zum Schutze einer Kirche 
herrſche und daß der Status quo nicht verändert Mannſchaften, 


Paris, 13. Februar. Die Preßſtimmen zu Adnural 


ung der- Fregatten unter dem Halbmond? Soll der Name über die Verbeſſerung der 3 g 
ſelben ſchweben. Er habe eine Kommiſſion mit Kanea etwa in der Geſchichte durch einen Kampf Waiſenverſorgung der Beamten dürfte in Kurzem 
ebenſo niederträchtig die über die Aenderung der Tagegelder 


Pet. Reiſekoſten der Beamten im Reiche wie 
Stück Papier. ten würde, wenn es im Heer ebenſolche Sklaverei doch, daß eine Verhandlung in der Budgetkom⸗ Republ.“ erklärt drohend, Frankreich würde nicht Preußen folgen, nachdem die in einigen Punkten 


ſeine Regierung gegen Griechenland ſchwebenden Meinungsverſchiedenheiten gänzlich 
Brömel hält trotzdem feinen Antrag Partei nehme. Die Kammermehrheit ſolle ſich beſeitigt find, 


Einige Regierungsblätter machen verzweifelte Planes bildet bekanntlich 
gegen den Strom zu ſchwimmen. bei Dienſtreiſen zu verrechnenden Eiſenbahn⸗ 

ſchreibt „Petit Journ.“: „England, das ſchon fahrten; hier ſind naturgemäß auch die Mel⸗ 

Armenier verhetzt hat, ſtößt jetzt Griechen⸗ 


haben zu viel eigene Bürden zu ſchleppen, wir 


ſich 
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Konſtantinopel, 12. Februar. Die Ver⸗ 
ſuche der Pforte, mit Hülfe der Deutſchen Banz 
und des Hauſes Bleichröder eine Anleihe zu kon⸗ 
trahiren, können nunmehr als definitiv gefcheitert 
betrachtet werden. Nach mehrwöchigen Unter⸗ 
handlungen haben die genannten Finanzinſtitute, 
tro des nicht ungünſtigen Anbietens der 
türkiſchen Regierung, eine ablehnende Antwort 
gegeben, da ſie angeblich anderweit zu ſehr enga⸗ 


girt ſeien. 
Nach tits 


Ronſtantinopel, 12. Februar. 
kiſchen Konſularberichten aus Lariſſa Volo und 
Trikkala bereitet Griechenland militäriſche Ope⸗ 
rationen an der türkiſchen Grenze vor, Unter 
den Augen der griechiſchen Behörden werden 
Freiſchärlerbanden gebildet, über deren Verwen⸗ 
Seen Inſurgirung Macedoniens kein Zweifel 
eſteht. 


Konſtantinopel, 12. Februar. In Folge 
der bedenklichen Wendung der kretiſchen Binge 
beauftragte die Pforte ihre diplomatiſchen Ders 
treter im Auslande, bei den Kabinetten nochmals 
gegen das Gebahren Griechenlands energiſche 
Vorſtellungen zu erheben und ſie zu einem nach⸗ 
drücklichen Einſchreiten gegen den grlechiſchen 
Friedensſtörer zu veranlaſſen; die kürklſche 
Regierung würde ſich dagegen der größten 
Reſerve befleißigen. Von allen Mächten würde 
das Verhalten Griechenlands mehr oder weniger 
ſcharf getadelt, ohne daß fie ſich jedoch DIE 


jetzt über die zu ergreifenden Maßregeln klar ge⸗ 
worden ſind. 


Athen, 13. Februar. (Meldung der ‚Agence 


Havas“.) Hier wird das Gerücht verbreitet, der 
Vali von Smyrna beabſichtige, einen Dampfer 
der Fraiſſinet⸗Kompagnie für einen Truppen⸗ 
transport nach Kreta 1 
In der Nacht fand ein Miniſterrath ſtatt. 
Die Torpedoboots⸗ Flottille des Prinzen 


n den Provinzen finden zahlreiche Ver⸗ 
ſammlungen zu Gunſten der Kreter ſtatt. 
Die ruſſiſchen Panzerſchiffe „Navarin“ und 

Alexander II.“ find nach Kreta abgegangen. 


Konſtantinopel, 13. Februar. Gerücht⸗ 


gegriffen wurden. Daraufhin habe der griechiſche 


geben. 


Deutſchland. 


O Berlin, 13. Februar. Der Vorlage 


Wittwen⸗ 
* 


Den Kernpunkt des 


— rn 


ee a ae 


Befehl zur Eröffnung des Feuers ge⸗ 


| 


3 


welche von den Türken — 


und 


Ehe, 


„U 


ganzen geſetzgeberiſchen 
ie Vergütung für die 


nungen am weiteſten auseinandergegangen. Und 
zwar handelte es ſich nicht nur um die Aende⸗ 


rung in der Höhe der Kilometergelder, ſondern 
es war die gänzliche 3 

der Reiſevergütung angeregt. Allei 
gehende Aenderung 
Er 


n eine fo weite: 


ür Beibehaltung der Kilometergelder enk⸗ 
ſchloß, und demzufolge nur eine entſprechende 
Ermäßigung derſelben in Ausſicht genommen 
wird. Was die Bemeſſung dieſer Kilometer⸗ 
gelder anlangt, ſo war dabei naturgemäß von 


dem Geſichtspunkte auszugehen, daß die Ver⸗ 


dieſes Syſtems 


Kr — 


der beſtehenden Einricht 
nete ernſtlichem Widerſpruch, ſo daß > 


gütung ausreichen muß, um dem Beamten in A 
jedem Falle die Koſten der Fahrkarte in der⸗ 
jenigen Wagenklaſſe, zu deren Benutzung er be⸗ 


rechtigt iſt, 
dieſe Art der 


theilhafter, als ihnen, abgeſehen von der Mög = 


lichkeit einen billigeren 
Vortheile der Rückfahrt⸗ 
verbleiben. | 

Mit der Art, wie die Reiſekoſtenvergütung 
geregelt wird, hängt natürlich auch die Felle 
ſetzung der Tagegelder zuſammen und, wenn 
nach wie vor daran feſtzuhalten iſt, daß diese 
nicht zu hoch, ſondern in manchen Fällen z 
niedrig bemeſſen find, fo kann bei der Bemeſſung 
der neu zu veranſchlagenden Sätze der Umſtand 
nicht außer Betracht bleiben, daß die Reiſe⸗ 


und Rundreiſekarten 


koſtenvergütung in vielen Fällen noch immer 


Zug zu benutzen, die 


die wirk ichen Koſten der Eiſenbahnfahrt über⸗ 


ſteigen wird. 

— Das Reichskanzlerpaar wird ſich am 
goldenen Hochzeitstage durch den Fürſtbiſchof 
Dr. Kopp kirchlich einſegnen laſſen. 


* Eine ärgere Niederlage hat ein Theil der 
radikalen Preſſe kaum je erlitten, als bei ihren 


Angriffen auf den Staatsſekretär des Reſchs⸗ 
ſchatzamtes Grafen von Poſadowsky wegen der 
Aeußerungen über die 
Man verſäumte 
um den Schatzſekretär in ſchärfſten Gegenſatz zu 


Handelsvertragspolitik. 
wochenlang keine Gelegenheit, 


anderen Mitgliedern der Regierung zu bringen 


und fein Vorgehen geradezu als einen Augeiff 
auf zur Zeit zu Recht beſtehende Verhältniſſe zu 
bezeichnen. Und nun ergiebt ſich, daß die Er⸗ 
klärungen des Grafen von Poſadowsky nicht nur 
in völliger Uebereinſtimmung mit den Auffaſſungen 
des Herrn Reichskanzlers, ſondern auch mit deten 
des Staatsſekretärs des Auswärtigen Amtes = 
gegeben find. Geradezu erheiternd wirkt es, 15 
ſchriftſtelleriſchen Kunſtſtücke zu Wee — 1 
welchen ſich jetzt die betheiligten Blätter 955 i 
Affaire zu ziehen ſuchen, nachdem en sr 
von den Kouliſſen fortgezogen iſt. Die 85 . 
welche vom Schatzſekretär angekündigt iſt, er 1 
nicht nur als eine unbedingt nothwendige, ſondern 
auch als eine ſolche, welche bei ihrem gewaltigen Um⸗ 
fange nicht im Stillen vorbereitet werden kann. Es 
wäre auch ſinnlos, eine Arbeit, die jedem Sach⸗ 
verſtändigen ſo unbedingt geboten erſcheint, mit 
dem Schleier des Feheimuiſſes umhüllen zu 
wollen oder aus Augſt, andere Staaten könnten 
ebenfalls mit ben un jeheuren Fortſchritten der 
Waarentechnik eurſprechenden Fortbildungen ihrer 
Tarife vorgehen, ganz abgeſehen davon, daß die 
Mächte. welche bereits einen viel mehr ſvesialiſirten 


u erſetzen. Für die Beamten iſt 
eiſekoſtenvergütung in ſofern vors 


ge 


Tarif befige 


ee 


die Handhabung der Zollgeſetze. 
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i elbſt dann noch in der Lage] hat die Direktion des Stadi-Theatersfnidts vorgefallen wäre. Niemals aber erzumnltfnenärgen 
find, n Vorarbeiten offiziell ein Gaſtſpiel mit der Hofopernſängerinſer Jemand, wo er in 5 yon Exemplar 
bdekannt gegeben werden müſſen. Am auffallendſten de 

erſcheinen die Angriffe von derjenigen 


gerade 


Nuch einer Erklärung der niederländiſchen er hat dieſelbe deshalb auch zu ſeinem Benefiz ſtation gegeben, während von anderer Seite vers 
Regierung können auch niederländiſche Staats⸗ gewählt und wird ſich am Dienſtag zum ſucht wird, alle Forderungen anzukaufen. Von 
angehörige von dem niederländiſchen Vertreter 20. Male darin vorſtellen. Daß er dieſelbe mit Seiten des Kommerzienraths Hänle ſind alle Zu⸗ 
in Tanger zur Verantwortung gezogen werden, 
wenn ſie in Marokko deutſche Marken un⸗ 
befugt verwerthen, die auf Grund der nieder⸗ 
ländiſchen a esge bung in den Niederlanden ein⸗ 


Breslau, 13. Februar. Wie die „Schleſ. Preiſen und Mittwoch findet in ſämtlichen Räumen Jahren, um ihnen einen Betrag von 65 Centeſimi G 
Zeitung“ mittheilt, trifft Se. königl. Hoheit Prinz des Bellevne⸗Etabliſſements das Künſtlerfeſt ſtatt, zu rauben. 
Heinrich am 17. d. Mis. zum Beſuche der erb⸗ zu welchem der Billet⸗Verkauf bereits ein ſehr — (Ein Mordüberfall durch Botokuden.) 
Prinzlichen Herrſchaften mit Gefolge in Breslau keger iſt, wie dies bei dem außerordentlich reichen Ein in Wien eingelangter offizieller Bericht aus 
eein. Am 18. d. Mts. nehmen die Herrſchaften Programm auch erwarten iſt. Wir machen Curityba, der Hauptſtadt des braſilianiſchen 
das Frühſtück im Offizierkaſtno des Grenadier⸗ beſonders darauf aufmerkſam, daß der Billet⸗ Staates Parana, bringt, wie bereits telegra 
Regiments Kronprinz Friedrich Wilhelm (2. ſchleſ.) Verkauf für dies Feſt am Mittwoch Mittag gemeldet, Nachricht von einem entſetzlichen 
Nr. 11 ein. Abends findet ein Ball im General⸗ 12 Uhr geſchloſſen wird. bade, das ein Trupp Indianer aus dem Stamme 
Kommando ſtatt. Am Freitag, den 19., reiſen 1 
die Herrſchaften mit Gefolge nach Hirſchberg, Sonntag nur eine Vorſtellung (Abends 7¼ Uhr) der Anſiedung Moema am 6. Dezember v. J. 
übernachten daſelbſt und unternehmen eine Hörner⸗ ftatt, in welcher das gegenwärtige Enſemble zum angerichtet hat. Nicht weniger als 19 Menſchen 
ſchlittenfahrt nach Agnetendorf. Abends erfolgt vorletzten Male auftritt. Im Tunnel findet von wurden hierbei ermordet und zwei ſchwer verletzt. | : 
E nach einem Diner im Offizierkaſino des Jäger Nahmittagg 4½ Uhr ab Doppelkonzert der Ein Kind wurde lebend ins Feuer geworfen. ver Auguſt 9,55, per Oktober 9,47 ½. Steig. 
Bataillons Nr. 5 die Rückkehr nach Breslau. 0 

Magdeburg, 13. Februar. Wie hier ver⸗ Entree iſt auf nur 20 Pf. feſtgeſetzt. Mannſchaft aus Rionegro zum Schutze der 
lautet, beabſichtigen die deutſchen Zuckerraffinerien __ i 
wegen Erhöhung der franzöſiſchen Ausfuhr⸗Mitterwurzer in Wien, welcher noch im ſtattung der Leichen dahin abgeſchickt. Diefe fand 


Sekte, Berlin vereinbart, dieſelbe wird einmal als wieder auf die Wanderſchaft gegangen, 

welche ſich fortgeſetzt 2 die 9 der „Carmen“ auftreten. geſtern iſt er in einem Zuſtande zurückgekehrt, 
erwaltungsgeſe eſchwert; denn 

— daß m 3 Zolltarif in io er⸗ Theater findet am Dienſtag ſtatt und zwar] machte, denn Hände und Füße waren ihm auf 

heblichem Umfange erſt der Auslegung durch das 

amtliche Waarenverzeichniß bedarf, liegt eine l 

weſentliche Quelle vielfacher Beſchwerden gegen Gerade dieſe Rolle hat den begabten Künſtler Theater ſteht vor dem Zuſammeubruch. Ein 


Kaiſer in dreiviertelſtündiger Audienz empfangen 
Paris, 13. Februar. Während einen 
eftern gehaltenen Vortrages des bekannten 
olkswirkths Leroy Beaulieu über die Kolonisation 
verurſachten kollektiviſtiſche Studenten eine blutige 
Schlägerei. Die Sitzung wurde aufgehoben. 
is, 13. Februar. Die Interpellation, 
über die Vorgänge im Orient wird am Donners⸗ 
tag oder Freitag in der Kammer verhandelt 
werden. Bis dahin erwartet man einen Ueber⸗ 
blick über die Wendung erhalten zu haben, 
welche die kretenſiſche Angelegenheit nehmen wird. 


Nummer jedem BYansbeiey Becher ein 
Tofentog ur Verfügung. 


Fräulein Thereſe Rothauſer aus ſiſt. Vor einiger Zeit nun r brave 


Börſen⸗Berichte. 


Köln, 13. Februar. In Weizen, Roggen 
und Hafer kein Handel. Rüböl loko 60,00, per 
Mai 58,70. — Wetter: Heiter. 


— Das nächſte Benefiz im Bellevue⸗sder feine Ueberführung ins Hoſpital nothwendig] - 


Er Benefiz für Herrn Karl Machold, ſeiner Wanderung zum Theil erfroren. 
en trefflichen Darſteller des „König Heinrich“. A München, 13. Februar. Das Deutſche 


Prozent —,— bis —.—. 
Proz. Nendement 9,70 bis 

rkl. 75 Prozent Rendement 
7,35 bis 7,85. Stetig. Brod⸗Raffinade I. 
23,25. Brod⸗Raffinade II. 23,00 bis —.—. 
Jem. Raffinade mit Faß 23,00 bis 23,75. 
Gem. Melis I. mit Faß 22,25 bis —.—. Ruhig. 
wis, — I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
per 


hier ſchnell in die Gunſt des Publikums gehoben, Gläubiger hat bereits den Auftrag zur Subha⸗ 


derſelben Kraft durchführen wird, wie am erſten, ſchüſſe eingeſtellt. 
Abend, iſt ſicher; zu wünſchen wäre, daß es E Rom, 13. Februar. Ein neunjähriger 
auch, wie bisher, vor vollem Haufe geſchehe. — Knabe, Namens Prioria aus Calbiabe S. Remo, 
Der morgige Montag bringt die erſte Auffüh⸗ ermordete mit unerhörter Grauſamkeit zwei 
rung der Poſſe „Ein gemachter Mann“ zu kleinen Schulkameraden im Alter von fünf und ſieben 


Brieffaften. 

Anonyme Anfragen bleiben auf 
alle Fälle unbeantwortet. Der An⸗ 
frage iſt ein Ausweis als Abon⸗ 
nent beizulegen. — M. S. Um Kanarien⸗ 
; eig zu ee Bebe man ihnen 

5 : a übe; 
Kaffee (Wormittegßbericht.) Good average en en 15 eee ae 


Santos per März 49,50 G., per Mai 51,25 G., 2 
per September 51,25 G., per Dezember 51,50 G. . „ ae 5 


Hamburg, 13. Februar, Vorm. 11 Uhr. reizen, gie : 
ie , 
1. Produkt Bafis 88 Pt. Reudement neue Uſance, ſtückchen. Unter das Trinkwaſſer miſcht man 
frei an Bord Damburg der Febrnar 9.12 per wöchentlich zweimal ein klein wenig Kochsalz 
März 9,20, per April 9,25, per Mai 9,32 ¼ſo daß etwa anf ein Pfund Waſſer ein Thee⸗ 

löffel Salz kommt. Das freie Umherfliegen 
ſchadet den Thieren nicht, dagegen dürfen bie 
ſelben nicht von alten im Zimmer ndlichen 
Blumen freſſen, denn darunter können oft den 
Vögeln ſchädliche fein. Zimmer, in denen ge⸗ 


G., 9,474, B. Still. 
Hamburg, 13. Februar, Vorm. 11 Uhr. 


Bin 


— In den Zentralhallen findet heute der Botokuden unter den rutheniſchen Bewohnern 


Damenkapelle und der Hauskapelle ſtatt, das Die Regierung hat ſofort einen Polizeiofftzier mit 
Viehmarkt. 
Berlin, 13. Februar. (Städtiſcher 


— Der Hofſchauſpieler Friedrich Kolonie vor weiteren Ueberfällen und zur Be⸗ 


mien auf raffinirten Zucker bei der Regierung vorigen Jahre im hieſigen Bellevne⸗Theater mit am 11. Dezember unter der ſtarken Bedeckung Schlachtviehmarkt.) [Amtlicher Bericht kocht oder geraucht wird, find wahre Marter⸗ 


pPeorſtellig zu werden, um für den Fall, daß die größtem Erfolge auftrat, iſt geſtern im Alter von 
BVeerhandlungen wegen internationaler Abſchaffung 52 Jahren geſtorben. Die Nachricht kommt über⸗ 
der Zuckerausfuhrprämien ergebnißlos verlaufen raſchend, denn Mitterwurzer war nur wenige Angriff b 
ſllten, ebenfalls eine Erhöhung der Ausfuhr⸗Tage krank, ein Influenza» Anfall hatte öffnete, worauf ſich dieſe in den Wäldern verlief. 
prämien auf deutſchen Zucker zu erreichen. 5 N i 
1 Stuttgart, 13. Februar. Die Landſtände nahm und in kaum zwei Tagen den beugen, hat die Regierung nach Zurückziehung etwa 7 Zentner Fleiſchgewicht wurden ſchnell 
des Königreichs Würtemberg ſind auf den 4. 


März einberufen worden. 
Br. Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien veranſtalteten Feſtvorſtellung im Karl⸗ 
Theater aus Anlaß des Inder dug en Gedenk⸗ Februar kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin Hinterbliebenen der Ermordeten ward eine Samm⸗ 


tages der Erſtaufführung der Volkshymne wohn⸗ 211 Erkrankungs⸗ und 10 Todesfälle in Folge lung veranſtaltet; die verwaiſten Kinder wurden 
. * gor Tr Mitglieber 1 kufeclchen von anſteckenden Krankheiten vor. Am in der Kolonie ſelbſt in Pflege übergeben. — 
Hanſes, die Miniſter und andere hohe Würden⸗ ſtärkſten traten Maſern auf, woran 154 Er⸗ Ueberfälle ſeitens der Botokuden hatten auch 
tträger bei. Der Kaiſer erwiderte auf die Aus 7 105 12 0 . 
rache des Bürgermeiſters, es erfreue ihn, davon Erkrankungen in ettin. odann 

rech 8 I 5 35 folgt Diphtherie mit 38 Erkrankungen (7 Todes⸗ 
BVerſammlung begleitete den Vortrag der Volks⸗ fälle), davon 5 Erkrankungen (2 Todesfälle) in 
hymne mit ſtürmiſchem Beifall. Der Kaiſer 
wurde bei der Ankunft ſowohl wie bei der Ab⸗ 


5 * Wien, 12. Febrnar. Der von der Stadt Freunde den beſten, gemüthvollſten Menſchen. 
* 


„ efem patriotiſchen Feſte beizuwohnen. 


fahrt mit lebhaften Hochrufen begrüßt. 
Br. Frankreich. 


— 


Ki. ris, 13. Februar. Nach der amtlichen 

Scatiſtik der Direktion der Zölle betrug die Eins 
fuhr im Januar d. J. 344 415 000 Franks 
* Ken 326 359 000 Franks im Januar 1896, die 
Ausfuhr 244 210 000 Franks gegen 259 547 000 


Franks im Jauuar 1896. 
1 Italien. 


Mom, 13. Februar. Der Unterſtaatsſekretär nen 
im Miniſterium des Aeußeren Graf Bonin iſt 

heute nach Venedig abgereiſt, um daſelbſt den 
in den Berathungen der internationalen 


. 
15 


„ 


2 Peſtkonferenz zu übernehmen. 
1 England. 


9 London, 13. Februar. Wie der „ 
Telegraph“ aus St. Petersburg meldet, 
alle zur ruſſiſchen Mittelmeer⸗Flotte gehören 
Schiffe den Befehl erhalten, ſich ruhig und 
min nicht auffälliger Weiſe in die griechiſchen 
Gewäſſer zu begeben. Das Geſchwader werde 
diuch verſchiedene armirte Fahrzeuge der Diviſion 


N Der 
Premierminiſter Sir J. Robinſon hat aus Ges 
75 undheitsrückſichten ſeine Entlaſſung gegeben. 


5 
„ 

+ 
* 


Sr 


des Baltiſchen Meeres verſtärkt werden. 
65 Durban (Natal), 13. Februar. 


u Der Generalſtaatsanwalt H. Escombe iſt mit 
RN, 100 Bildung eines neuen Miniſteriums be 
12 ii 


En; 


Däuemark. 


und nach dem Auslande erlaſſen. 
Amerika. 


1 Aus 
8 u Vertrag mit England noch 
auen een, 


5 Kopenhagen, 13. Februar. Anläßlich eines 
Falles von Maul⸗ und Klauenſeuche auf Fünen 
phat der Landwirthſchaftsminiſter ein ſofort in 

Kraft tretendes Verbot der Ausfuhr von Vieh 
aus Fünen nach den übrigen Theilen Dänemarks 


Waſhington, 12. Februar. Es iſt keine 
ſicht vorhanden, daß der e 
n dieſer 


Lerlin, den 13. Februar 1897. 


Teniſche Fonds, Gſand⸗ und Meittenbriefe, 
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22,208 


Daily maligen Schüler der hieſigen Maſchinen⸗ und 
haben Elektrotechnikerſchule auf 20 geſtiegen iſt. Es 
den dürfte hierin ein Beweis von der zweckentſprechen⸗ 


von 70 Mann Bewaffneter ſtatt, die nach der der Direktion. Zum Verkauf ſtanden: 4128 kaſten für die Kanarienvögel. — F. L. Es iſt 
Beerdigung gegen die in der Nähe lauernde, zum Rinder, 9273 Schweine, 1267 Kälber, 7536 ganz zweifellos, daß der Unglücksfall eine Untere 
rüllende Indianerhorde den Kampf er⸗ . 1105 an 15 te 8 zur Folge hatte, 

za e as Rinder geſchäft wickelte ſich lang- hätte dieſe Unterſuchung eine Schuld des Beſitzers 
ihn betroffen, der gefährliche Wendung Um einer Wiederholung ſolcher Ueberfälle vorzu⸗ ſam ab, nur Kine“ feine junge 9115 au ergeben, To wäre Auen digen ſicher 2 age 
wegen fahrläſſiger Körperverletzung erhoben wor⸗ 

den, dann hätte auch eine Sage Teiteun des Ver⸗ 


Tod des genialen Künſtlers herbeiführte. Mit 
ihm hat die deutſche Kunſt einen ihrer begabte⸗ 
ſten Vertreter verloren, die Künſtlerſchaft be⸗ 
trauert einen ſtets hülfsbereiten Kollegen, ſeine 


der Polizeimannſchaft einen Trupp von Wald⸗ aus dem Markt genommen; es bleibt etwas 
läufern für die Kolonie in den Dienſt genommen. Ueberſtand. 1. Qualität 54—58 Mark, extra⸗ letzten wegen Schadenerſatz Erfolg gehabt. Die 
Ihre Aufgabe ift, unabläſſig Streifungen in den feine auch darüber, 2. Qualität 47—52 Mark, Unterſuchung ſcheint aber keinen Anhalt für eine 
Wäldern vorzunehmen. Bei einer ſolchen Jagd 3. Qualität 41—45 Mark, 4. Qualität 35—40 Fahrläſſigteit des Beſitzers ergeben zu haben 
wurden bereits 40 Botokuden getödtet und der Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. und deshalb dürfte auch wenig Ausſicht ſein, 
* In der Woche vom 31. Januar bis 6. Reſt der Bande weit zurückgetrieben. Für die Der Schweine markt verlief langſam daß derſelbe im Klagewege regreßpflichtig ge⸗ 
und wurde nicht geräumt. 1. Qualität 51 bis] macht werden kann. — C. B. in P. 1. Sie kön⸗ 
52 Mark, ausgeſuchte Poſten darüber, 2. Qua⸗ nen den Baumeiſter nur dann verantwortlich 
lität 47—50 Mark, 3. Qualität 46—48 Mark machen, wenn die Verankerung im Bauplan an⸗ 
pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. geführt war, aber trotzdem nicht ausgeführt iſt. 
Der Kälber handel geſtaltete ſich ſchlen⸗ 2. Das Verbot betreffend das Zigarrenrauchen 
pend, es wird kaum ausverkauft. 1. Qualität auf den Dorfſtraßen beſteht noch und läßt für 
55—58 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 2. einzelne Perſonen keine Ausnahme zu, dagegen 
Qualität 47—53 Pf., 3. Qualität 40—45 Pf. iſt daſſelbe für einige Ortſchaften unter Zuſtim⸗ 
pro Pfund Fleiſchgewicht. mung des Bezirksausſchuſſes aufgehoben, Ihr 
Am Hammel markt war das Geſchäft Wohnort gehört jedoch nicht dazu. 3, Personen 
ruhig, es wird ziemlich geräumt. 1. Qualität unter 16 Jahren dürfen bei landwirthſchafliſchen 
44—46 f. Lämmer bis 50 Pf., 2. Qualität een Neft N wine ner 
40—42 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. N aft betraut werden, daſſelbe 
pro Pfund d gi au als Regel für die Göpelwerke. — H. 


früher ſchon öfters ſtattgefunden, doch waren ſie 
nie in eine derartige Metzelei ausgeartet; ge⸗ 
wöhnlich begnügten ſich die Wilden damit, zur 
Zeit der Feldarbeit in unbewachten Häuſern Me⸗ 
tallgegenſtände zu ſtehlen, da fte Eiſen und der⸗ 
gleichen zur Anfertigung von Pfeil⸗ und Lanzen⸗ 
ſpitzen, ſowie Meſſern branchen; bei Annäherung 
der Koloniſten, ergriffen fie gewöhnlich nach 
einigen Pfeilſchüſſen die Flucht. Die Botokuden 
hauſen vor Allem in dem unbekannten Weſten 
des Staates Santa Katarina, dem ſüdlichen 
: Nachbar Paranas. Sie 15 der Ziviliſation 
Filehne. An dem benachbarten Pädagogium vollſtändig unzugänglich und gelten als einer der 
Oſtrau fand am 10., 11. und 12. d. Mts. unter gefährlichſten Indianerſtämme Braſiliens. 
dem Vorſitz des Provinzial⸗Schulraths Geheimen i 2 
— 2 1 — —— in RD EEE TEC AETTRET 
prüfung ſtatt. on zur Prüfung zugelaſſe⸗ 7 
Schülern haben 18 dieſelbe beſtanden. Schiffs nachrichten. 
Hildburghauſen, 8. Februar. (Technikum.) Eine ſehr intereſſante Betrachtung über 
Uns geht aus Spandau die gewiß allen Freun Fahrtgeſchwindigkeit und Maſchinenleiſtung der 
den des Technikums intereſſirende Nachricht zu, Torpedobootszerſtörer N ſich in der „United 
daß im königl. Artilleriekonſtruktionsburean da⸗ Service Gaz.“. Die Maſchinen des bei Laird in 
ſelbſt gegenwärtig die Zahl der auf dieſem Bus Birkenhead im Da befindlichen 33 Suoten-Tors|Darüber laſſen, daß Deutſchlaud 
reau als Maſchinentechniker beſchäftigten ehe⸗ pedobootszerſtörer follen 10000 Pferdekräfte enk⸗ Rechte unſerer Anſtedler in Witu 
wickeln. Dieſes außerordentliche Anwachſen der laſſen wolle. a Jſbolche kontraktlich vorgeſehen ſein, ſonſt muß in, 
Maſchinenleiſtung zur Größe des Fahrzeuges iſt — Der „D. Tagesztg.“ wird es neuerdings den erſten drei Tagen bezahlt werden. — O. J. 
beachtenswerth. Die erſten Boote dieſer Art fals ſehr wahrſcheinlich bezeichnet, daß Staats⸗ Dieſe Strecke wird erft in Angriff genommen, wenn 
hatten Maſchinen von 200 Pferdektäften und miniſter von Köller zum Ober⸗Präſidenten von alle anderen Strecken vollendet find, fie ditrfte; 


Stettin. An Scharlach erkrankten 13 Perſonen 
(1 Todesfall), davon 7 in Stettin, an Darm⸗ 
typhus 3 Perſonen (1 Todesfall), davon 1 in 
Stettin, und an Kindbettfteber 3 Perſonen. 


. ERSTER TIERE 
Vermiſchte Nachrichten. 


ür den Unfall, welchen der Knabe durch 
Ausgleiten erlitten, iſt der Beſitzer des Hauſes 
verantwortlich, dies iſt in dem angegebenen 
Falle der Magiſtrat zu P., gegen dieſen iſt dem⸗ 
nach der Erſtattungsanſpruch geltend zu machen 
— „Ludwigs lüſt.“ Zur Meldung iſt der⸗ 
jenige verpflichtet, bei welchem der Arbeitnehmer 
wohnt, iſt dies der Arbeitgeber, jo hat dieſer die 
Pflicht zur Anmeldung. — H. 800, 1. Es 
liegen in dieſer Frage zwei direkt widerſprechende 
el u * würden Ihnen rathen, bie 

mitte 2 a en. 
Eine derartige geſetzliche Veſtiureung über die 


Telegraphiſche Depeſchen · 


Berlin, 13. Februar. Das Staatsminiſte⸗ 
rium trat Vormittags 10 Uhr unter dem Vorſitz 
des Fürſten Hohenlohe zuſammen. 

— Der „N. B. Korr.“ zufolge wird voraus⸗ 
ſichtlich Prinz Arenberg eine Interpellation wegen 
Beeinträchtigung der Rechte der Gebrüder Den⸗ 
hardt in Witu an die Regierung richten. Man 
nimmt an, daß ſeitens der Regierung Erklärun⸗ 
gen abgegeben werden, welche keinen Zweifel 


die deset 


nicht verletzen 


den Heranbildung durch das hieſige Technikum 


liegen, um jo mehr, als es recht häufig vorkommt, liefen 17 Knoten. Als man die Fahrtgeſchwindig⸗ Schleswig⸗Holſtein auserſehen jet, aber bis 1. Oktober 1898 auch vollendet ſein. — 


daß mehrere ehemalige Hildburghäuſer an der⸗ keit um zwei Knoten erhöhen wollte, war bereits — Die Margarine⸗Anträge werden, wie die 
ſelben Fabrik angeſtellt find, fo befinden ſich z. B. eine Maſchinenleiſtung von 670 Pferdekräften „Bolt“ hört, am 18. d. Mts. auf die Tagesord⸗ 
in der Fabrik „Union Elektrizitätsgeſellſchaft Ber⸗ erforderlich. Das erſte der 23 Knoten⸗Voote hat nung des Reichstages geſetzt werden. 5 i 
lin“ 13 oder 14 ſolche als Techniker. Das ſchon 1540 Pferdekr., und als die Dimenfionen der -— Bon einer Besprechung der auswärtigen Das Bruſtmaß muß mindeſtens die Hälfte des 
Gleiche gilt in Bezug auf die ehemaligen Schüler Boote auf 130 To. Deplacement vergrößert wurden, Politik in Verbindung mit den neneften Er⸗ Höhenmaßes betragen, bei der Linien⸗Infanterie 
der Baugewerk⸗ und Bahnmeiſterſchule des Tech⸗ gab man ihnen Maſchinen von 2000 Pferde⸗ eigniſſen im Orient ſoll — der „Poſt“ zufolge iſt das Minimal⸗Größenmaß 162 Zentimeter, 
nikums. Daß jetzt, wo die Anſtalt über 18 Jahre kräften. Dann wurden Torpedobootszerſtörer — im Reichstage abgeſehen werden; wenigſtens bei der Garde⸗Infanterie 170 Zentimeter, bel der 
im Herzogthum wirkt und als öffentliche ſtaat⸗ gebaut, die eine Schnelligkeit von 26 Knoten dürfte eine Interpellation nicht erfolgen, Wahr⸗ Linien⸗Kavallerſe 162 Zentimeter, bei der leſchten 
lich geleitete daſteht, ein ſehr großer Theil unſerer haben ſollten. Dazu waren bei einem Deplacement ſcheinlich werden die Ereigniſſe im Orient beim Garde⸗Kavallerie 168 Zentimeter, bei der ſchwe⸗ 
meining'ſchen Baugewerksmeiſter und faſt alle von 220 To. Maſchinen von gegen 3500 i. e.] Marineetat eee Ob das Verhült⸗ ren nicht unter 172 Zentimeter. — A. B. 1. 
herzogl. Straßenbauperwalter im Herzogthum erforderlich. Etwas größere Boote mit einer niß Deutſchlands zu China beim Etat des Aus⸗ Die Antwort ift heute ſchriftlich an Sie ab⸗ 
ehemalige Hildburghäuſer find, braucht wohl nicht Geſchwindigteit von 27 Knoten erforderten bereits wärtigen Amts berührt werden wird, ſcheint noch geſandt. 

erſt beſonders hervorgehoben zu werden. Wenn 4000 Pferdekräfte. Als man dann anfing, 30 ungewiß zu ſein. er : 

aber ein Hildburghäuſer, der mit der Schüler⸗ Kuoten⸗Boote zu bauen, gab man ihnen 300 — Wie die „Poſt“ hört, beabsichtigt die ker 
ſchaft, namentlich der Bahnmeiſterſchule näher be⸗ Tons Deplacement und Maſchinen von 6000 konſervative Fraktion des Reichstages, in dieſen Wetteraus ſichten 

kannt iſt, verreiſt und das im Eiſenbahndirek⸗ Pferdekräften. Um endlich die Schnelligkeit der Tagen den Reichskanzler zu interpelliren, in wel⸗ für Sonntag, den 14. Februar. 
tionsbezirk Erfurt, jo trifft es ſich häufig, daß Boote auf 33 Knoten — um 10 v. H. höher — chem Stadium der ‚Beratungen ſich die ſogen. Ein wenig wärmer, zeilweiſe aufklärend 
demſelben Grüße an den Direktor und die Lehrer zu bringen, mußte die Maſchinenleiſtung auf Berlepſch'ſche Handwerksorganiſationsvorlage ſetzt eee 5 5 Micberſchli 1 
des Technikums von ehemaligen Schülern aufge⸗ 10 000 Pferdekräfte erhöht werden. Das Gewicht befindet und wann fie an den Reichstag wird 1 maß eg 15 i ge 
tragen werden, die als Bahnmeiſter oder als des Bootes brauchte nur um ein geringes ge⸗ gelangen können, 9 


e e Selbſt mit Hülfe des Melde⸗ 
amtes konnten wir den gegenwärtigen Aufenthalt 
der fraglichen Perſon nicht feſtſtellen. — T. M. 


Eiſenbahnſekretäre an den betreffenden Stationen ſteigert zu werden. — Im Auswärtigen Amt fand eine 

angeſtellt find, ift doch die Zahl von ehemaligen — — Konferenz ſtatt, in welcher die offiziellen Ver⸗ Waſſerſtand. 

Schülern der Bahnmeiſterſchule, die fich in ſolchen treter Deutſchlands an der am 16. Februar in 

Staatsſtellungen befinden, eine recht bedeutende, Bankweſen. Venedig ſtattfindenden internationalen Peſt⸗ Am 12. Februar. Elbe bel Auſſig + 0,50 

ſo in Hildburghauſen ſelbſt, dann in Eisfeld, konferenz inſtruirt wurden. Deutſchland wird Meter. — Elbe bei Dresden — 0,62 Meter, 

Koburg, Lauſcha, Meiningen ꝛc. Die Pommerſche Hypotheken⸗Aktien⸗ auf der Konferenz an dem Grundſatze feſthalten. — Elbe bei Magdeburg + 3,55 Meter. — 
Mainz 8. Februar. Von der Wanderſucht Bank in Berlin überſendet uns ihren Ge⸗ daß gegen die Beulenpeſt dieſelben Maßregeln unſtrut bei Straußfurt + 1,80 Meter. — 


befallen iſt ein rg Na von der be- ſchäftsbericht pro 1896 und ftellt von demſelben wie gegen die Cholera zu ergreifen find, nur fol) Oder bei Ratibor ＋ 1,85 Meter. — Ober sch 
nachbarten Amöneburg. er Meiſter, der ein laut Inſerat in unſerer heutigen Nummer jedem die Quarantäne 11 Tage betragen. Breslau Oberpegel + 4,84 Meter, Unterpegel 
flottes Geſchäft mit mehreren Gefellen treibt, ver⸗ Pfandbriefbeſitzer ein Exemplar koſtenlos zur Wien, 13. Februar. (Privat⸗Telegramm.) — 0,49 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,44 
ſchwindet eines Tages, wie er dies ſchon öfter Verfügung. Der „Allgemeinen Zeitung“ zufolge fand Mittags Meter. — Weichſel bel 1 Brahemünde 4 


gethan hat, und Niemand weiß, wohin er die Die Mecklenburg⸗Strelitzſche Hypotheken⸗ unter Vorſitz des Kaiſers eine militäriſche Kon⸗ 3,58 Meter. — NWeichfel bei Thorn — 


Schritte gelenkt hat. lötzlich kommt er wieder bank zu Neuſtrelitz und Berlin über⸗ r eter. Warthe bei Poſen + 0,58 Meter. 
— mcd % Tage 2 planlos umher⸗ ſendet uns ihren Geſchäftsberſcht pro 1896 und ferenz ſtatt, woran der Kriegsminiſter Kriege | Am 11. Februar: Netze bei Uſch + 0,78 
gewandert iſt, und arbeitet ruhig weiter, als ob gar lſtellt von demſelben laut Juſerat in unſerer! hammer Theil nahm; unmittelbar darauf wurde! Meter. 
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Miethszahlung giebt es nicht und müßte ein. 


Roman von Woldemar Urban. 


— 


39) Nachbeud verboten. 

Lord Davis wollte uns Deine bevorſtehende 
Berlobung mit Deiner Kouſine Kamilla anzeigen, 
ſagte Margot langſam, aber mit einer ſcharfen, 
wie 


drohenden 
Gr war vor Heberraſchung ſtarr und blieb 


e Han. brach er plötzlich in ein lautes Gelächter 
aus und fügte hinzu: 
Der Spaß iſt gut. Und er hat es wirklich 


4 1 
ürlich, antwortete fie noch immer mit ihrer 
* Schärfe und ſtrengen Beobachtung. 
er ich verſtehe nicht, wie er dazu kommt. 
Ich weiß von nichts. 
Wirklich nicht? fragte ſie mißtrauiſch. 
| Aber thu' mir doch den Gefallen, Margot und 
halte mich für etwas ehrlicher. Glaubſt Du 
wirklich, daß ich auch nur ernſtlich daran deuken 
| konnte, ohne Dir in erfter Linie Mittheilung 
davon zu machen? ! 
Du hältſt alfo doch den Fall für eine Mög⸗ 
lichkeit? 


Nein, durchaus nicht! Wenn ich Dir ſage 
daß ich von der ganzen Sache nichts weiß, daß 
mein Onkel auch nicht ein Sterbenswörtchen zu 


mir darüber geäußert hat und ich abſolut nicht Parkwege, 


begreife, wie er Euch ſo etwas mittheilen konnte, 
wirſt Du mir nicht glauben? 
Schwöre es, Ed, bei Deiner Ehre. 
Bei meiner Ehre, ich habe nie daran gedacht, 
| Ramilla au Tae er heirathe ich ein Ge⸗ 
enſt, ein erbein. vo 
® A machte Es ganz überzeugenden Eindruck. 
Miß Margot ſah mit großer Befriedigung, daß 
ſchon bei dem Gedanken an eine Heirath mit 
Kamilla alle Zeichen des Schreckens auf ſeinem 
Geſicht ſehen waren. Aber doch konnte ſie 
eine gewiſſe Beſorgniß nicht los werden. 


Es bietet ſich dem geehrten Publikum hiermit die günſtigſte Gelegenheit, anerkannt gute Qualitäten in modernen Mu 


keene Verlobung mit Kamilla! erwiderte er 


Eiserne Kinderbettges 


P eu 


rr Haben me, uns Mer Toners 


Neuigkeſt miitzutheifen ? 
Ich 


habe keine Ahnung! ſagte er offen und 


ch. 3 x 
Wäre es nicht ein möglicher Fall, daß er ſich 
mit dem Plane trägt, Dich zur leichteren Erb⸗ 
ſchaftsregulirung mit Kamilla zu verheirathen? 
Das wäre der Teufel! polterte er raſch und 


8. 
en Eee feine 9 er 
Dir bisher nichts davon geſagt. Vielleicht hängt 


das mit dem Teſtament zuſammen. 

Das glaube ich nicht. . 2 

Weshalb nicht? Die Sache erſcheint mir durch⸗ 
aus nicht unmöglich. 

Mir doch. Denke doch, daß Rick Rawdon, der 
das Teſtament abgeſchrieben hat, von einer ſo 
auffallenden Beſtimmung unbedingt hätte etwas 
wiſſen müſſen. Und ebenſo gut wie er wußte, 
daß ich der Haupterbe und daß Lady Stewart 
nur mit einem Legat bedacht ſei, hätte er mir 
auf mein Befragen doch ſicher mitgetheilt, daß 
das Teſtament die Bedingung ſtellte, ich müſſe 
Kamilla heirathen, um zu dem Erbe zu gelangen. 
Daß er das nicht erwähnte, iſt ein ſicheres 
4 5 daß eine ſolche Beſtimmung nicht im 

ſtament ausgeſprochen iſt. Auch ſieht das 
Onkel Davis nicht ähnlich. Wie käme er dazu, 


mich in dieſer heimtückiſchen Weiſe an ein Skelett h 


u ſchmieden? Nein, nein. Das wäre zu 
ſchreclich. 

Sie gingen eine Weile auf dem ſchattigen 
den ſie unterdeſſen erreicht hatten, ſtumm 
neben einander her. Erſt nach einer längeren, 
nachdenklichen Pauſe fuhr Miß Margot wieder 
ort: 

j Ich will Dir etwas ſagen, Ed. Ich halte eine 
ſolche Kombination Deines Onkels nicht für uns 
möglich, mir erſcheint ſie ſogar wahrſcheinlich. 
Dein Onkel kennt Dich als etwas oberflächlich, 
als ſchlechten Rechner und ſchlechten Geſchäftsmann, 
und Du ſelbſt haſt mir geſagt, daß Deine Tante 
Stewart und ihre Töchter klug, berechnend, ſchlau 
und ziemlich geizig find. Wäre unter dieſen 
Umſtänden der Gedanke jo ſehr befremdend, durch 


"= bei; 


I@rösste Bettfedernhandlung der Provinz. 


Oderbrucher, Böhmische Bettfedern und Daunen in gereinigt-staubfreier Waare. 
Fertige Betten, fertige Malralzen, fertige Inlette, fertige Bettwäsche. 


telle in allen Grössen und Ausführungen. | 


Verkauf zu .allerbillig 
En gros — en detail. 


Dienemann & Co., Lutere Schulzenstr. 26— 28. Fernsprecher 922. 


eine Fuſion des Stre 
um mich richtiger auszudrücken, 
ſchlechten Rechners mit der genauen, ſcharf be⸗ 
rechnenden Knauſerigkeit Deiner Kouſine die 
Herrſchaft Leighton und was drum und dran 
hängt ſicher zu ſtellen? Er traut Deiner Wirth⸗ 
ſchaft nicht und giebt Dir eine Wirthſchafterin, 
einen Gendarmen mit auf den Weg. Wäre das 
ſo unmöglich? 

22 eier e aeg det an. 
warf er mit einer en eit ein. 

will nichts heißen. Bei der Wankel 

müthigkeit Seiner Herrlichkeit konnte ihm dieſe 
Idee anch erſt nach der Abfaſſung des Teſtaments 
gekommen ſein und wir hätten demnach mit einer 


nachträglichen Aenderungen feiner Beſtimmungen 


zu rechnen. 

Um Gotteswillen, was Haft Du Alles im Kopf, 
Margot. Das wäre ja fürchterlich. Glaubſt Du 
es wirklich, daß er eine ſolche unſelige Ver⸗ 
änderung vornehmen könnte? 

Sie antwortete zunächſt nicht, ſondern ſchritt 
ſtumm vor ſich hin hinbrütend, mit ftarren Augen 
neben ihm weiter. 

Wann ſprachſt Du mit Rick Rawdon? fragte 
ſie endlich. 

Vor etwa drei Wochen. : 

War das vor der letzten Viſite des Miſter 
Sogg in Leighton⸗OHouſe am Strand, oder nach⸗ 


er 

Ich meine nach dieſer. 4 
Dann wäre vielleicht anzunehmen, Ed, daß die 
Veränderung des Teſtaments, wenn Sie Seine 


Herrlichkeit wirklich beſchloſſen haben ſollte, bisher ſuch 


wenigſtens noch nicht ausgeführt iſt. Wir müſſen 
alſo Acht geben, Ed. Verſtehſt Du wohl, was 
ich meine? 

Om, nicht ganz. 

Ich ſage, wir müſſen Acht geben, wenn Mifter 
Fogg von Foſter und Fogg, der doch gewiß dieſe 
Aenderung ebenſo vornehmen wird, wie er das 
Teſtament ſelbſt aufgeſetzt hat, wieder mit Seiner 
Lordſchaft zuſammenkommt. Wenn wir auch jetzt 
noch annehmen dürfen, daß die fürchterliche Be⸗ 
ſtimmung nicht in dem Teſtament ſteht, und es 


u mit dem asien, ode Gunften lautet, To 
255 8 0 ldap das 1 


* 


müſſen wir doch Acht 
weißt, wie leicht Dein 
Onkel ſeine Meinung und ſeine Beſtimmungen 
ut Du mig jet alſo Acht geben, Ed. Ver⸗ 
m 
Ja. Das Wee hier einfacher ſein als in 
London. Es kann nicht verborgen bleiben, wenn 
Miſter Fogg nach Newwarden⸗Caſtle kommt. 
Wenn alſo — — begann Miß Margot wieder 
1 aufgeregt, hielt aber ſofort inne und 
chaute zwiſchen den Bäumen hindurch, wo ſie 
ein helles Kleid ſchimmern ſah. Raſch ging ſie 
noch einige Schritte näher und fie ſahen plötzlich 
Beide, wie Miß Iſa auf einer Bank ſaß, von wo 
man weit hinaus auf das Meer ſehen konnte. 
Es war ein wunderhübſcher Punkt, den ſich Miß 
Iſa mit der ihr eigenthümlichen feinen Empfäng⸗ 
lichkeit für Naturſchönheiten zur Betrachtung des 
Meeres ausgeſucht hatte. Ein etwas in das Meer 
vorſpringender Felſen, links davon, zwei bis drei 
Meter tiefer, eine kleine Einbuchtung, wo die 
Wellen unaufhörlich mit träumeriſchem Cewlälſcher 
über die Steine rollten, das kleine Kap, überragt 
von friſchgrünen Buchen, die leiſe im Winde 
rauſchten, ein Ort wie gemacht zum weltvergeſſenen, 
einſamen Sinnen und Träumen. Hier ſaß Miß 
Iſa, die Hände andächtig gefaltet, die Augen 
ernſt, mit einer gewiſſen frommen Rührung über 
das blaue Meer gerichtet, auf dem in einiger 
Entfernung von der Küſte eine Fiſcherbarke mit 
in der Sonne weißglänzenden Segeln ſchankelte, 
allein, verlaſſen, hülflos wie ein Kind, das ahnungs⸗ 
los an todtdräuenden Abgründen nach Blumen 


ucht. 

Sie betet wieder, ſagte Miß Margot leiſe und 
“ verächtlichem Ton, komm', Laſſen wir fie 

eten. 

Miß Iſa hatte die Beiden offenbar noch nicht 
geſehen, aber ihr feines Ohr mochte doch die 
Stimme ihrer Schweſter wahrgenommen haben, 
wenn ſie auch die Worte nicht verſtanden haben 
mochte. Ein leiſes Zittern flog über ihre dunkel⸗ 
rothen, ſchön geſchwungenen Lippen. Dann ſtand 
ſie raſch auf und wandte ſich nach ihnen um. 

Wir wollen näher gehen, ſagte Sir Edward in 


alſo noch vollſtändig zu Deinen — zu unſeren! demſelben Augenblick mit ungewohuter Beſtimmt⸗ 


sten Preisen. 


— = 


eben, be. Miß 


Margot ſah ihn überrascht und far 
2 au. Er achtete aber nicht im 
und ging raſch an ihr vorüber auf Jia zu. 

Miß Iſa, wie gefällt Ihnen Newwarden⸗ 
Gaftfe? Iſt es nicht ein kleines Paradies für 
eripfindſame Seelen, die Ruhe genug in ſich haben, 
um ſich der Betrachtung der Natur hinzugeben 
fragte Sir Edward nnd reichte ihr die Hand. 

Sie ſah ihn mit einem langen, tiefernſten Blick 
an. Ihre Augen hatten nicht den trockenen Glanz, 
den beißen, verlangenden Blick ihrer Schweſter, 
ſondern blickten feuchtſchimmernd, u 
ängſtlich beſorgt zu ihm auf. Der Unterfdie 
der beiden Schweſtern, der trotz ihrer äußeren 
Aehnlichkeit wie Tag und Nacht war, fiel Sir 
Edward immer mehr und mehr auf. 

Dann machte ſie mit der Hand eine raſche 
Geſte, als wolle ſie ihn bitten, ein wenig zu ver⸗ 
ziehen, ſetzte ſich zurück auf die Bank und zog 
ihr Schreibtäfelchen heraus. 

Ihr Onkel iſt ſehr erzürnt auf Sie, ſchrieb He 
auf einen Zettel, er hat erfahren, daß Sie 
Klub ſpielen und wohl manches Andere noch. 
Ihre Tante hat einen bitterböſen Brief geſchrieben. 
Alles ſteht auf dem Spiele. Gehen Sie unver⸗ 
züglich zu ihm und verſöhnen Sie ihn. Er 
ſehr böſe auf Sie. Mir aber geſtatten Sie — 

Den letzten Satz ſchrieb ſie nicht aus, ſtrich 
ſogar die letzten Worte wieder aus, griff daun 
aber mit einer ſonderbaren ängſtlich⸗haſtigen 
Aufregung in die Taſche und holte ein geſchloſſenes 
Konvert ohne Aufſchrift hervor, das ſie ihm zitternd 
in die Hand drückte. Gleich darauf nahm ſie, als 
ob ſie ſich raſch eines anderen beſonnen, den 
Brief wieder zurück und ließ ihm nur den Zettel. 

Alberne Komödie! murmelte Miß Margot 
ärgerlich. 

Miß Iſa, was war das für ein Brief? fragte 
Sir Edward raſch. Wenn er für mich beſtimm 
iſt, ſo bitte ich ihn mir aus. f 


Cortſetzung folgt.) 


* 


* 


we 


NB. Tüchtige Schneidermeiſter, welche unter Garantie guten Sitzes arbeiten, werden nachgewieſen. 


Heumarkt A. 


Stettin, den 13. Februar 1897. 


Beffentliche Sitzung. 

1/2. Zuſtimmung zur Löſchung des der Stadt Stettin 
zuſtehenden Vorkaufsrechts auf zwei Meſſen⸗ 
thiner Grundſtücken, welche zum Bau der Stettin⸗ 
Jaſenitzer⸗Eiſenbahn verwendet werden. 

3. Bewilligung von 188 % Koſten 
ſtellung von 23 Flammen mit Gasglühlicht in 
4 Zimmern der Friedrich⸗Wilhelms⸗ Schule. 

4. Zuſtimmung zur Erweiterung des Gemeindebe⸗ 
ſchluſſes vom 22./ 28. Juni 1881, die Grenze, 
is zu welcher ſeewärts einge gangene Schiffe 
hafengeldfrei verholen dürfen, pon der Swante 
bis nach Cavelwiſch hinauszuſchieben. 


An Vier Vorkaufsrechtsſachen. 


zur Her⸗ 


Genehmigung zur Juſtellung eines Stadtver⸗ 
ordneten⸗Beſchluſſes durch den 
einen hieſigen Bürger. 18 
„Bewilligung von 5 A al Erſatz für ein als 
Schulgeld vereinnahmtes falſches Fünfmarkſtück. 
5 Aden, eines Bürgers um Beſeitigung von 


Magiſtrat an 


und daumen, welche fein Grundſtück beſchatten 
12. Bewillinſelben Luft und Licht rauben. 
Kap dung von 400 „44 zuſätzlich zu Titel III. 
im rn! 13 (Löhne für ſonſtige Arbeiter 
* und Abſonderungshauſe). 

g ‚son 900 % zur Beſchaffung von 
ür ne 115 1 7 und 
eburtsta i Gelegenheit des 100 jährigen 

ei Waben ren og 705 unvergeßlichen 


Bewilli 


— 
0 


Stadtverordneten-Verfannlung 
am 18. Februar 1897, Nachmittags 5½ Uhr. 


lußfaſſung übe am a 
5 En 1500 „ ber die Annahme eines Legats 
zweier Gräber Uebernahme der Pflege 


15. Zuſtimmung zur Aufhz 
ie Bresauerftra pe dung eines Pachthofes 
4500 % hierzu. Bewilligung von 
f 16. Genehmigung zum Ankauf zwei 
und Bewilligung des Kaufgeld — Ackerparzellen 
und die entſtehenden Koſten. von 13580 A 

17. Genehmigung um Stinndung zur Ba 
Bürgerſteigherſtellungskoſten für ein hlung von 
| eines verſtorbenen Bürgers durch ee 
| deſſelben. J ben 
| 18. Petition des Pächters von Alt-Tornen um 


ſtellung von Unzuträglichkeiten, welche du A 


. rch Ab. 
| laden von Schutt ꝛc. auf deſſen Acker — 
| rufen werben. 5 
19. Petition eines Bürgers um Erlaß der Hunde⸗ 
| ſteuer von 30 / für einen Ziehhund. 
20. Nachbewilligung von 61,05 % für den Bau 
der Bedürfnißanſtalt in der Kaiſer⸗Wilhelmſtraße. 
21. Bewilligung von 71,75 % für die Wärterin 
| einer ſtädtiſchen Bedürfnißanſtalt als Erſatz für 
die Koſten der Heilung der Verletzung beider 
Hände bei Ausübung ihres Dienſtes. 
22. Bewilligung von 46000 
8½4 Baracke für Jufektions- Krankheiten. 
24. Nachbewilliaung von zusammen 10330 % zu 
Titel V, Kap. 5 (Straßenreinigung), 177,50 „A 
zu Titel XI, Kap. 28, Poſ. neu für einen Hülfs⸗ 
2 arbeiter der Oekonomie⸗Deputation. 
Genehmigung, daß ein Unternehmer 


i zum Bau einer 


faben abe gewählt iſt, welche die von dem⸗ 


ernommenen Arbeiten zu vergeben hat, I geladen. 


ͤ— —— . . — — — 


7 für ſtädtiſche] 22. d. M., im Lokale des Herrn 
Tbeiten, welcher in diejenige Deputation als ſtatt. Beginn Abends 8 Uhr. 


die bereits übernommenen Arbeiten bis zur End⸗ 
ſchaft ſeiner Kontraktsdauer (1. April d. Js.) 
fortführt und an den Deputations⸗Sitzungen 

Theil nehmen darf. 

k ah von zuſammen 1848,27 „44 zu 
Titel V (Feuerwehr). 5 : N 

„Petition eines Bürgers auf Genehmigung zur 

Entfernung des Vorgartens vor ſeinem Grundſtück. 

Genehmigung zum Ankauf eines Grundſtücks 

und Bewilligung von 9036930 % nebſt Koſten 

der Auflaſſung, Umfagftener ꝛc., ſich auch damit 
einverſtanden zu erktären, daß der bisherigen 
gemischten Kommiſſion die weitere Berathung 
über die Ausgeſtaltung des Projekts betr. die 

Verlegung der Parnitz und den Bau der Bade⸗ 
anſtalten übertragen wird. 

. Rückäußerung des Magiſtrats auf den Stadt: 

verordneten⸗Beſchluß vom 21./1. d. J. betr. die 

Petition mehrerer Anwohner der Barnimſtraße 

um Beſeitigung der ordnungswidrigen Zuſtände 

in der Nähe dieſer Straße. 9 

. Zuftimmung zu dem Fluchtlinienplan für die 
Alt⸗Dammerſtraße. 

„Zuſtimmung, daß dem ehem. Beſitzer eines von 
der Stadt zum Abbruch erkauften Grundſtücks 
das Vorkaufsrecht deſſelben im Betrage von 
1000 % eingeräumt werde und Aenderung des 
Vertrages. 

Genehmigung, daß ein zum Stadtverordneten 
und Mitgliede der Hochbau Deputation gewählter 
Unternehmer ſtädtiſcher Arbeiten dieſelben bis 
zur Endſchaft ſeiner Kontraktsdauer (Herbſt 
1897) ausführe und den Sitzungen dieſer De⸗ 
putation während dieſer Zeit beiwohnen darf. 

. Mittheilung der Reſultate der bakteriologiſchen 
Unterſuchungen des Waſſerleitungswaſſers pro 
Januar d. Is. * 

Zuſtimmung zur Verlängerung des mit der 

Preußiſchen National = Verſicherungsgeſellſchaft 

getroffenen Abkommens über die Verſicherung 

ſtädtiſcher Mobilien und Immobilien vom 1. /K. 


d. Is. ab auf 5 Jahre unter den vereinbarten 
Bedingungen. ? 
35. Feſtſetzung des Aufangstermins für Dienſt⸗ 


alterszulagen eines Oberlehrers auf den 1./4. 1898 
ftatt 1./10. 1893. 


Konſenſes. 


Nicht öffentliche Sitzung. 
Bewilligung von 111,11 % und 93,34 A 
Vertretungskoſten für zwei erkrankte Lehrer. 
Eine Unterſtützungsſache. 
watt eines Mitgliedes des 25. Waiſenraths⸗ 


5. ezirks. 
6. 785 eines Vorſtehers der 6. und eines Armen⸗ 
7 e der 27. Armen⸗Kommiſſion. 
8. Wahl ung von 300 Ab als ein Geſchenk. 
- Bezirks nes Vorſtehers des 6. Waiſenraths⸗ 


Dr. Scharlau. 


Schneider I nnung. 
Unſer Wintervergnügen findet am Montag, den 
Kotz (Gutenbergſtr.) 


Sämtliche Mitglieder werden hierzu in⸗ 
Der Werften. 


. Genehmigung. zur Ertheilung eines Ausnahme⸗ 


Ernst Jung. 


Verdingung zur Beſchaffung 
von Baumwollenzeug, Drillich 


er und Packleinewand. 
er bei den Artilleriedevots im Bereiche der 
2. Artilleriedepot⸗Inſpekttion vom 1. 7 bis 31. 
1898 eintretende Bedarf von . 
8000 m Baumwollenzeng, 
550 „ grauen . 
75 2 ſchwarzen Drillich und 
750 „ Packleinewand 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung gedeckt 
er liche Angebote fund bis 
ezügliche Angebote ſin is zum 3. Mä 
Vormittags 10 Uhr, im Geſchäftszimmer des 3 
Artilleriedepots, Junkerſtr. Nr. 14, woſelbſt auch die 
Bedingungen zur Einſicht ausliegen bezw. gegen Er⸗ 
ftattung der Schreibgebühren von 1 Mart bezogen 
werden können, abzugeben N 
Artillerie Depot Stettin. 


Stettin, den 6. Februar 1897, 


Bekanntmachung. 


ie Lieferung von ! 
. 5 Granit⸗Reihenſteinen 1. Klaſſe, 
5000 qm Granit⸗Bürgerſteigplatten, 
3000 Ib, m Granit⸗Bordſchwellen, 
Im Granit⸗Sohlſteinen, 
m Granit⸗Bogenbordſchwellen, 
400 lfd. m Granit⸗Bogenſohlſteinen, 
100 ebm Doppelmoſaik, 
800 qm Cementplatten R 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. J 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, 
den 24. Februar 1897, Vormittags 10 Uhr, im 
Stadthau⸗Burecau, im Rathhauſe Zimmer 38, ange⸗ 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 


U'oerſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 


Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder rg Entrichtung von 2 % (nur in 10 F⸗Poſt⸗ 


rten) von dort zu beziehen. 
er Ter Magiitrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 4. Februar 1897. 


Bekanntmachung. 


Wir fordern die Eltern, deren Kinder das 6, Lebens⸗ 
jahr vollendet haben und noch keine Schule beſuchen, 
hierdurch auf, dieſelben zu dem am 1. April d. Js. 
beginnenden Sommerkurſus in der Zeit vom 1. dis 
18. März er. bei den nächſt gelegenen Schulen an⸗ 
zumelden. 75 

Verſpätete oder unterlaſſene Anmeldung zieht Schul⸗ 
ene nach ſich. N 

Die Stadt - Schul Deputation. 


Kirchliches. 


Brit ine im neuen Evangel. Vereinshauſe, 
Eing. Eliſabethſtr. (großer Saal); 
Grunewald um 4 Uhr. 


rauenangelegenheit. 


“Schmidt, fr. Hebe 
Rath! Berlin, Neuendurgerf x 37. 


ir. 37. 
Sende Broſchüre gegen 60 Pf. Brfm. 


| Auflöſung 5 meines Tuchgeſchäfts ſtelle 5 große Lager : Anzug, Paletot: und Hoſenſtoffen zum 
— us verkauf. — 


Stettin, den 30. Januar 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Granit⸗Werkſteine (rd. 15 ebm) für das 


Werkſtätten⸗ und das Kantinengebäude der neuen Hafen⸗ 
anlage zu Stettin ſollen im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Mittwoch, den 2. Februar 1897, 
Vormittags 11 Uhr, 

im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termin ver⸗ 
ſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen ab⸗ 
zugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Ge⸗ 
genwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen voſtfreie Einſendung von 1 % 50 % (wenn 
Briefmarken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 
Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


An unſerem Schlachthauſe iſt die Stelle des Schlacht⸗ 
hausaufſehers ſofort neu zu beſetzen. 

Das Stellengehalt iſt auf 900 A, ſteigend nach 
je 4 Jahren um 60 % bis zum Höchſtbetrage von 
1200 Ak feſtgeſetzt. 

Mit der Stelle ſind Nebeneinnahmen verbunden, die 
aber nicht gewährleiſtet werden. 1 

Der Gewählte muß der Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe 
der ſtädtiſchen Beamten beitreten 

Der Anſtellung geht eine Emonatliche Probedienſtzeit 
voraus, während welcher eine Entſchädigung von monat⸗ 
lich 75 % gezahlt wird. 

Bewerber, welche vollſtändig geſund, körperlich rüſtig, 
energiſch und nüchtern ſein müſſen, Fertigkeit im Leſen 
und Schreiben beſitzen und nicht über 40 Jahre alt 
ſein dürfen, wollen ihre ſelbſtgeſchriebenen Anſtellungs⸗ 
geſuche baldigſt bei uns einreichen. 

Dem Geſuch iſt ein amtliches Geſundheitszeugniß, die 
Militärpapiere und etwaige Zeugniſſe über die bisherige 
Thätigkeit beizufügen. 

Den Vorzug haben ſolche Bewerber, die Flei⸗ 


ſcher find oder das Fleiſchbeſchauerexamen abgelegt 
haben. 
Anklam, den 6. Februar 1897. 


Der Magiſtrat. 


Löwe. 


Klingbeil. 


b Das hieſige Stadtkreis 
N Kommiſſariat des National⸗ 
N banks für Vete⸗ 
rauen, welches 
ſchon ſeit längerer 
Zeit- ſich unſerer 
kranken u. hülfs⸗ 
bedürftigen Ka⸗ 
meraden in liebevoller und hoch⸗ 
2 herziger Weile angenommen hat, 
veranſtaltet, um weitere 88 zu erlangen, am 
Montag, den 22. d. ‚ Abends 8½ Uhr, im 
großen Saale des Konzerthauſes einen humoriſtiſchen 
Herren⸗Abend in Kommersform. f 

Ale Vereins⸗ und e alle 
Freunde und Gönner der Kriegstheilnehmer werden 


gebeten, dieſes wohlgemeinte Unternehmen durch Theile 
nahme an dem Kommerſe gütigſt „ damit 
unſern kranken und n auch 


fernerhin helfend beigetreten werden kann. 


Bereinsvorſtand und gleich Vertreter 
2 Verbanbes — egsveteranen. 


ſtern zu außergewöhnlich billigen Preiſen einzukaufen. 


Heumarkt A. 


Imit Invaliden⸗, Wittwen⸗, Alters: und Waiſen⸗Ver⸗ 
ze. H., mit Freizügkeit über das Deutſche Reich. 


Broschüre gratis und franko über 


erven leiden, 
Schwächezustände. — 
Schnelle, sichere und dauernde Heilung 
von Haut-, geheime u. Frauen- 
leiden, Wunden, Gesch wären, 
mit Nervenleiden verbundene Magenleiden, 
Rheuma u. s. W. nach langjährig bewährter 
Methode ohne Berufsstörung, 
Auswärts hrieflich. 
Heilanstalt „ISIS“ (Dr. Franz Lang) 
DARMSTADT (essen). „ 


Evangeliſcher Bund. | 


8 Stettin.) 
Donnerſtag, den 18. Jebruar, Abends 8 Uhr, 
im Saale d. evangeliſchen Vereinshauſes, Eliſabethſtr. 533 


Oeffentliche Verſammlung 


zur * 
Gedenkfeier für Philipp Melanchthon 
(geboren 16. Februar 1497). 
Unter gefälliger Mitwirkung von Sängern des 
Stettiner Lehrervereins. 
SE Vorträge. ak 
Herr Prediger Dr. Soipio: Melauchthous Lebensgang 
Herr Konſiſtorialr. Gräber: Melanchthon a. Reformator. 
Hr. Dir. Dr. Weicker: Melanchthon d. Lehrer Deutſchl. 
Geſünge unter Leitung von Herrn O. Prost. 
Nach Schluß der Feier: Vereinigung im kleinen Saale, 
Alle Freunde der evangeliſchen Sache werden 31 
dieſer Gedenkfeier eingeladen. Der Vorſtand. 
Commis 


Verein wn 1858. 


(Kaufmänniſcher Verein.) 
Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32. 
Koſtenfreie Stellen ⸗ Vermittelung: 
4840 Stellen in 1896 beſetzt; Penſions⸗Kaſſe 


für 
Handlungs⸗ 


ſorgung; Kranken⸗ und Begräbniß⸗Kaſſe, 


Ueber 33 000 Vereinsangehörige. 
Verwaltung in Stettin durch den B 
unger Kaufleute. 


erein 
* 


Hint D * | 


„ gegenüb. der Re i 4 | 
Ochsban cu 2 
ku 


e ee fowie gebtanhte a ue 
zu boben Prehn gekauft 10 5 ER N 1 
Naddats, Taptzict, Beringerſit. 79. N 


Nichste Tewimzielung Metzer Dompan 
200,000 Hark, 6261 Feldgewinne, 


Haupt- 
treffer 


"Geldloose 2 3 
30.000, 20.000, 10,000 Hark u. 8. w. 


a 
30 Pf. 


Keine Zie ungsverlegung? 


13.—16. März d, J. 


Loose d 3 Mark 30 Pig. (Porto u. Liste 20 Pig. extra) sind zu beziehen durch F. A. Schrader, Haupt-Agentur, Hannover, Gr. Packhofstr. 29. 


n 
78 5 


Termine vom 15. bis 20. Februar. 
In Subhaſtationsſachen. 

16. Februar. AG. Stettin. Das dem Burxeau⸗ 
beamten Paul König gehörige, hierſelbſt Bugenhagen⸗ 
ſtraße 18/19 belegene Grundſtück. 

n Konkursſachen. 

15. Februar. A.⸗G. Ueckermünde. Prüf. Termin: 
Ziegeleibeſitzer und Zimmermeiſter Franz Dähn zu 

umnitz. — A.⸗G. Stolp. Erſter Termin: Hofbeſitzer 
Franz Salomon zu Kl. Strellin. 

16. Februar. A.⸗G. Swinemünde. 
Uhrmacher Louis Weiſe, daſelbſt. — A.⸗G. 


Prüf.⸗Termin: 
Swine⸗ 


Die erste Sendung der weltberühmten Opel-Räder ist soeben eingetroffen. 
gestellt und lade ich zur Besichtigung derselben die Herren Sportsleute und Interessenten ergebens! . 


| 


Dieselben sind in meinem Geschäftslokal aus- 


— 


In Stettin zu haben bei Rob. Th. Schröder Nachfolger, Bankgeschäft, Oscar Bräuer & Co. Nachfolger, und G. A. Kaselow, Frauenstrasse 9, ältestes Lotterie-Geschäſt, errichtet 1842. rr. 


Ein Bügler 
auf Damenkonfektion wird verlangt. 
Zu melden Montag im Geſchäft Breiteſtraße 69, 
oder Sonntag Falkenswalderſtraße 21, 3 Treppen bei 
Schütz. 
Suche zu ſofort oder zum 1. April eine geprüfte und 
ſchon erfahrene 


Erzieherin, 


muſikaliſch, für meine Tochter von 13 Jahren. 
Murchin bei Anklam. 


„Die Seide ist verbrannt! 


| 8 a E 1 5 tete Or E. Boest, Rittergutspächter. 
münde. Schluß⸗Termin: Schuhmachermeiſter F. Breit⸗ 22 ˙ —ͤ—ñ0 achter: 
63 ſprecher zu Heringsdorf. — A.-G. Swinemünde. E 100 offene stellen 
56 Vergl.⸗Termin: Schuhmachermeiſter Carl Heinrich zu sagen die Damen, wenn die betreffenden farbigen Kleidungsstücke schr oft nach nur 2—3maligem Tragen Risse etc, täglich, nur für Kaufleute, bringen „I 
* Swinemünde. in den Falten bekommen; das ist aber kein zufälliges „Verbrennen“ der Rohseide! sondern dieselbe wird ab- n Varam - — 5 ” aufmän- j 
15 17. Februar. A.⸗G. Stettin. Vergl.⸗Termin: Kauf sichtlich mit metallischem Schund überladen, der den Nerv des Rohseidenfadens zerfrisst, man nennt ein mover 46 6; -B eh — 
ö wann Guſtap Wildt, in Firma: Wildt u. Co. hierſelbſt. solches Färben: „Chargiren!“ — je mehr die Seide chargirt werden soll, durch desto mehr Ohlor-Zink- a Nr. 1.50 , 1 Nr. 50 A. 
| — A.⸗G. Neuſtettin. Schluß⸗Termin: Putzmacherin Büder muss sie gezogen werden, um dieses Gift recht innig aufsaugen zu können. Die gelärbte Seide — Sicher und leicht kann Jeder, auch an 
Anna Kubath, daſelbſt. — A.⸗G. Lauenburg. Erſter das edelste Gespinnst! — hat also den Todeskeim schon in sich, ehe sie auf den Webstuhl kommt!! | dem kleinſten Orte, 
1 Termin: Kaufmann Wolf Lasnitzki, daſelbſt. — Die daraus gefertigten sogenannten Seidenstoffe (die oft zur Hälfte aus zerfressener Seide, zur andern Hälfte aus Mk. 150 p. Mt. durch d. Verk. a. Pripate u. Reſtau⸗ 
| 18, Februar, A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Kauf⸗ Chlor-Zink bestehen, was man am fertigen Stoff nicht sehen kann!) müssen nach kurzem Gebrauch wie Zunder rateure f. e. ren. Hamburg. Cigarr.⸗J. verdienen. 
1 mann Rudolf Drawz, hierſelbſt. — A.⸗G. Gollnow. reissen, je nachdem die Seide mehr oder weniger charchirt worden ist. — - Off. u. ©. 3309 an Heinr. Eisler, Hamburg, 
pi Schluß⸗Termin: Kaufmann Guſtav Röder, daſelbſt. Und warum wird diese unverzeihliehe Sünde begangen? — Um den Konkurrenten immer und | 
. 19. Februar. A.⸗G. Stolp. Erſter Termin: Kauf⸗ immer wieder wegen einiger Pfennige per Meter „zu schlagen“, muss fortgesetzt mehr und mehr chargirt werden! 
mann Leo karger, daſelbſt. — AG. Köslin. Schluß⸗ — Das Publikum aber zahlt die Zeehe“! Auch der „Macherlohn“ ist gänzlich verloren! — Hier r N er 
8 Kaufmann a 1 8 u. Ber 3 das 3 e eee ee Jede Dame lasse sich von ihrem Seidengeschäft in Zukunft aus- | 
20. Februar. A.⸗G. Gartz a. O. uß⸗Termin: drücklich auf der Rechnung bemerken: Auskunk ge 
| Nachlaß des verſtorbenen Arbeiters Carl Möhrke. dass, wenn der gekaufte Stoff nach kurzem Gebraueh Risse ete. in den a ine an die „Erfinder- 
* Falten zeige, oder wie under reisse, ihr anstandslos sofort neuer Seiden- Bel Anfragen 1 % in Bri mark 
E stoff gratis vergütet werde! — Kl . 
4 Das ist eine gesötzlich erlaubte Selbsthülfe; jedes anständige Seidengeschäft wird sie gern anerkennen un A g e n en 
2 . U o 
li A diese Bedi füllen. — a [4 
E Todes 5 nzeige. 3 ER ne welche Privatkunden beſuchen, gegen hohe Proviſion für 
N Heute Nachmittag 2 Uhr entſchlief nach lang⸗ 7 h & Emal brämlrte neuartige Holzroul. u. Jolouſten 
1 jährigem Leiden meine liebe Frau und unſere url 0 hi 0 Henneberg geſucht. Offerten mit Referenzen au C. Mlems, 
f gute Mutter, Seiden-Fabrikant, Jal.⸗Fabrik in Wünſchelburg i. Schl. Etablirt 
1 Anna geb. Meyen 8 Königl. und Kaiserl. Hoflief. 1878, (Herren dieſer Brauche bevorzugt.) 
. 5 ur A Für jun Kaufleute 
10 im Alter von 44 Jahren, was wir hiernüt alert Brunchen um allen Plätzen habe gut bezahlte 
Mi N tiefbetrübt anzeigen. Stellen. Täglich ca. 200 Vacanzen. Zahlreiche Dank⸗ 
Stettin, den 12. Februar 1897. ſchreiben blagister Bewerber, 10 "3: —.— erbeten, 
| ‚awl 1 ehe nnover a 
1 W. Fiene nebſt Kindern. Centralhallen-Theater fralhall Th 
1 Die Beerdigung findet Montag, Nachmittag en Ta d E II eale T. 
5 ½4 Uhr, vom Trauerhauſe, Deutſcheſtraße 19, — nn — — Heute Sorſteſ findet 
N aus ſtatt. 14 * f Malton-Tokayer nur n Borſte Ibn ſtatt. u 
5 x 4 2 Anfang ½8 Uhr. 
| rag GUTEN EE ee 
— eutsche Weine aus deutschem Malz. . 
Bamilien-Anzeigen aus anderen Zeitungen. . — e — Das ſeuſationelle elektriſche amerikaniſche 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Victor Hannefen [Berlin]. Diätetisches Stärk ungsmittelaller- chönheits⸗Ouintett 


ersten Ranges für Kranke, Schwache 
und Genesende. Anerkannt von den mass- 
gebendsten Autoritäten, hervorragend durch 
absolute Reinheit und hohe 
Nährkraft. 


Ein Tochter: Herrn Georg Löbenberg [Stettin]. Herrn 
Ernſt Friederict [Köslin!. a: 
Geſtorben: Frl. Elie Grehn [Greifswald], Frau 


mit ſeinen wunderbaren Lichteffekten 
ſowie das übrige großartige Künſtler⸗Perſonal, 
Im Tunnel von ½5 Uhr großes 
Doppel⸗Concert, ausgeführt von 
der Wiener⸗Damen⸗ und der 


Haus⸗ Kapelle. 
Entree 20 Pfg. 
Montag letztes Auftreten des jetzigen Künſtler⸗ 
pexſonals. 


Stadt- Theater. 


Sonntag, den 14. Februar 1897, 
Nachmittags 3 ¼ Uhr: 
Bei Heinen Preiſen (Parguet 1 %). 


Haſemanns Töchter. 


Volksſtück in 4 Akten von Adolph L'Arronge. 
Abends 7¼ Uhr: 
139. Gbonnements⸗Vorſtellung. S rie III, gelb. 
Gaſtſpiel des Herrn Albert Stritt. 


Der fliegende Holländer. 


Oper in 3 Akten von R. Wagner. 
Montag, den 15. Februar 1897: 


Karoline Fick geb. Mickley [StolpJ. Frau Mathilde 
Spamer geb. Spamer [Stargard in Pom.]. Herr 
Rudolf v. Köhne⸗Deminski [Auklam]. Herr Max Peters 
Greifswald]. Herr Ludwig Schwartz [Gollmitzl. Herr 
tig Hacker [Neuendorf]. Herr C. Lapié [Stralfund). 
Herr Karl Mau [ Weſtſwine!. 


— —— ͤ &ůju1 — —⏑ñ— p J—. 


1886 
2 
— 


Andere Lehrmittel ohne diese Schutzmarke sind 
werthlose Nachahmung der Konkurren2. 


re 


über Mallon Wein 


Vorräthig in den Apotheken. 
Aus eitlem in folgenden Handlungen: Erich Richter, Breitestr. 65. Johannes Keld, Königsthor 11. 
Julius Wartenberg, Pölitzerstr. 99. Ernst Seefsldt, Augustastr. 49, Falkenwalderstr. 129. Paul Müller, 
Meyer, Giesebrechtsfr. 7. F. W. Mayer, Schtitzengärtenstr, 3. 
Hanpt-Depot: Dr. II. Nadel maum, MedteinaL Drogen en 


Paul Stuhlmacher, Giesebrechtstr. 2. 


ar 
„ 


Kolon. u. Delik., Lindenstr. 28. Max 


gros. Stettin. 


2 neue Contor⸗Doppel⸗Pulte, auch getheilt, billig 


er Tre ip 7 7 2 pp 
. Internationaler Maſchinenmarkt. ee ele tut 
Der Breslauer landwirthſchaftliche Verein veranſtaltet nach dreiunddreißiglährigem günſtigem Erfolge Meine rühmlichſt bekaunten, tieftouren⸗ 
Ankunft für // 8, 10, 12, 15, 20 per 
in Breslau eine Austellung und einen Markt von land-, forſt- Täglicher Eingang feiniter Danfiehreiben. 
kommiſſtion zu Breslau, Matthiasplatz 6; an dieſelbe z. H. des Generalſekretairs Oekonomierath 


i reiche ien⸗Edelroller verſende 
wiederum und zwar: reichen Kanarien ir ® 
2 unter Garautie für Werth und lebende 
am 13., 14. u. 15. Mai 1897 
Stck. geg. Nachnahme. Ernst Kühnel, 
Topitz (Elbe), vielf. hochprämiirt. 
und hauswirthſchaſtlichen Maſchinen und Geräthen. Für Feinſehmecker! 
Programme und jede etwaige gewünſchte Auskünft ertheilt die Maſchinen⸗Ausſtellungs⸗ und Markt⸗ 2 or Be 
Dr. Kutzieb find die Anmeldungen bis ſpäteſtens 20. März zu richten. 
Verſpätete Anmeldungen finden keine Berückſichtigung. 


Io 
IE 
2 
IR 
8 
13 
* 


senschaftl, Zuschneidekunst 
(Lehrinstitut Henry Sherman) 


Wis 


Wen daran gelegen iſt, einen wirklich guten, echten, 
wohlſchmeckenden 


— — ——— òÜ ¶ẽñ!.— — ——ʒ 


Thuringls snes 


7 


— — ——— —2 — en — 
2 \ 


r 


re ; - 7 Fe 


„Technikum Ilmenau.] 


Höhere u. mittlere Fachschule für: 


Elektro- und Maschinen-Ingenieure , we 
Elektro- u. Maschinen-Techniker und 
-Werkmeister, Direktor Jentzen 


Der Geſchäftsbericht unſerer Bank 
für das Jahr 1896 gelangt demnächſt 


zur Ausgabe, und ſtellen wir jedem Ber! 
ein 


ſitzer unſerer Pfandbriefe 
Exemplar deſſelben bereitwilligſt koſten⸗ 
los zur Verfügung. 

Man wolle ſich dieſerhalb an die betr. 


Bankhäuſer reſp. an uns direct wenden. 


Berlin W., im Februar 1897. 


Pommersche 
Hypotheken-kelien-Bank. 


Der Geſehäftsbericht unſerer Bank 
für das Jahr 1896 gelangt demnächſt 
zur Ausgabe, und ſtellen wir jedem Be⸗ 
ſitzer unſerer Pfandbriefe ein 


Breslau, Dezember 1896. 


Der Vorſtand des Breslauer landwirthſchaftl. Vereins. 


Te chnikum T Maschinen-& Elektrotechniker, . 
Hildburghausen e Baugewerk-&Bahnmeister etc. 


Nachhilfekurse, 


Rathke, 


erzogl. Direktor, 


Actien - Gesellschaft für Fabrikation 
von Kohlenstiften 


vormals F. Hardtmuth & Co. 


Ratibor, Oberschlesien, 


liefert zu den billigsten Preisen in bekannter bester Qualität: 


HKohlenstifte für electrische Beleuchtung, 
für Wechselstrom, * 
eleetrochemische Zwecke, Dynamobürsten. 


Speeialkohlen 


Kohlen 


für 


* 
H ar 3 er E a f e | 140. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie IV, blau. 


garantirt aus nur hieſigen Bauern⸗Quarg beziehen will, 

wende ſich an 

W .Rienäcker,&iuftrsbergei.Harz. 
Eine Probekiſte für % 3,25 franko Nachnahme. Bei 

größerer Abnahme Preisermäßigung Wer einmal be⸗ 

zieht, bleibt ſtändiger Abnehmer. 


Sparsame Hausfrauen 
beziehen handgewebte 
Riesengehlrgs - Leinen 
für Leib⸗ und Bett⸗Wäſche, ; 
Tisehzeuge ete. anerkannt preiswerth R 
direkt vom Leinenwaaren⸗Verſand 
Paul Schittko, Liebau (Schl.). 
Anerkennungen zu Dienſten. 
Reichhaltige Muſter⸗Kollektion ſofort franko! 


Fr Nur Di, Mar-! 
kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites — bestes, ver- 
zinktes Drahtgellecht zur Anfertigung von 

* 


Volksthümliche Vorſtellung bei Heinen Preiſen 
| - (Parquet 1 A). 
Der Troubadour. Oper in 4 Akten v. G. Verdi. 


ba: In Vorbereitung: 

| Gaſtſpiel der Königl. Preuß. Hofopernſängerin 

Frl. Therese Rothhauser. 

| Carmen, Over in # Akten von G. Bizet. 
N 

Izellevue- Theater. 

Sonntag: Nachm.: Auf allgemeinen Wunsch. 


Der Sohn der Wildniß. 


Ingomar — — Dir. L. Resemann. 


Abends: 
Bens unit. Der Jongleur. 


„Montag: ) 


Kleine Preise. Ein gemachter ann. 


5 Dienſtag: Beueſiz Carl Machold, 
Bons giltig. } Zum 20. Male: 
| 


König Heinrich. 
Concordia - Theater. 
I. Varlete-huhne Stettin's. ax 
| Direktion: Emma Sehlrmeister. 


Sonntag, den 14. Februar: 
A Extira-Matinde von 12—2 Uhr. ei 


3 
’ 


Auftreten ſämtl. engagirt. Künſtler⸗ 
Grosse Gala- Vorstellung. 

2. Auftreten des 8 ine ri am — „ 

1 E 5 iſt, ſowie Auftreten ſämtlicher Künſtler in 
ter u. s. W. 1 * deutschen ee 3 Glauz⸗Nummern f 
Bahnstation. Man verlange Preisl. No. 67 Nach der Vorſtellung; Vereins⸗Tauz Kränzchen. 
über alle Sorten Geflecht, Stachel- u. Kr . F. und II. A 5 


Exemplar deſſelben bereitwilligſt koſtenlos 
zur Verfügung. 
Man wolle ſich dieſerhalb an die betr. 
Bankhäuſer reſp. an uns direct wenden. 
Berlin W., im Februar 1897. 
Mecklenburg -Strelitzsche 
Hypothekenbank. 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts beabſichtige ich mein 
eit 15 Jahren mit ſehr gutem Erfolge geführtes 


u 


Gartenzäunen, Hühnerhöfen, Wildgat- 


Alt-Dammer Blektricitäts-Werke zu Alt-Damm. 


Elektrische 


> 1 * z ) 
Spalierdraht nebst Gebrauchsanleitung gra- Montag, den 15. Februar: Großer Feſt⸗Maskenball 
tis nd franko von | g 
J. Rustein, Drahtwaarenfabr., Ruhrort a, Rh. 
— — —— — — — ene 


Beleuchtungsanlagen & & & & % 
K N N 2 Kraftübertragungen 
Strassen- und Kleinbahnen & & % % 


Stationäre und transportable 


mit Preisvertheilung an die drei ſchönſten Masken. 
1. Preis: 1 goldenes Armband. 2. Preis: 1 Flaſche 
Champagner. 3. Preis: 1 Flaſche Rheinwein. 
Von 10—11½ Uhr: Vorſtellung. Um 12 Uhr: 
Demasktirung und Proklamation der Siegerinnen. 
_ Anfang 8 Uhr. Doppel⸗Orcheſter. 


5 }- und mit allen Neuheiten der Saifon verſehenes 8 ecialität: Accumulatoren (Patent Böse) U 8 ken-Ka Yitalien 
5 Putz⸗, Paſſementerie⸗ u. P Blitzableiteranlagen und -Untersuchungen. gane. 9 af ans Si 2, et, 
Weißwaaren⸗Geſchäft Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. kuba ele Grit aueh uch Babedttern, ge 


Bangelder offerire bei 3¼½—4 % Zinſen zur J. Stelle, 
4—4½½ % zur II. Stelle. 
Bernhard Karsehny, 
l Baukgeſchäft, 
Stettin, Bismarctſtraße 23. 


unter ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
aden un) Woynräume ſind noch auf 3¾ Jahre 
280 reiche Parthien u. Proſpect 


für feſt gemicthet. 
Reflektanten bitte mit mir in Unterhandlung zu Heirat. ſende umſonſt. 
treten. Trau A, Voss. Tribſees. Off.⸗Journal, Charlottenburg (Berlin). 


ehharmonikae, 
80 L. lac 


Zithern⸗ und von 
f Sturtgart zu laſſen, wobe eſl. A 
t 


Aufpoliren und Repariren der Möbel wird gut kommen 
ee eee 


u. billig ausgeführt in der Tiſchlerei u. Reparatur 
werkſtatt Löweſtr. 7. Weber, Tiſchlermeiſter. 


Abends 6½ Uhr: 


